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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Stralſund, 14. Nov. Der Sturm hat ſeit 
heute Nacht aufgehört, das Waſſer iſt bedeutend ge 
fallen; das in den Getreideſpeichern ausgebrochene 
Feuer ift geſtern noch bewältigt worden, Die Ueber⸗ 
2255 hat die ganze Küſte heimgeſucht, doch 
eblen über die Anzahl der untergegangenen Schiffe, 
ſowie über den angerichteten Schaden, der jedenfalls 
nicht unbedeutend fein dürfte, noch nähere Nachrichten. 
Paris, 14. Nov. Die heutigen Journale be- 
ſchäftigen ſich faſt durchgehend mit der Botſchaft des 
Präſidenten. Die confervativen Blätter find getheil⸗ 
ter Anſicht über die Botſchaft des Präſidenten; ſie 
ae ſich zwar über den conſervativen Charakter 
derselben mit Anerkennung aus, find aber gegen die 
Republik im Prinzip. Die conſervativ-republikani⸗ 
ſcheu Zeitungen, namentlich das „Journal des Dé⸗ 
bats“, drücken ihren rückhaltloſen Beifall aus und 
egen keinen Zweifel, daß die Botſchaft im Lande 
timmung finden werde. Von den radikalen Jour⸗ 
nalen wird die Botſchaft ebenfalls beifällig aufge: 
nommen, ſie betrachten nunmehr die Republik als 
definitiv conſtituirt; manche der radikalen Blätter 
ſprechen die Hoffnung aus, daß die Nationalver⸗ 
ſammlung aufgelöſt werde. 


Danzig, den 15. November. 

Die „Kreuz⸗Ztg.“ redet ihrrn Auhängern heute 
wieder ernſt ins Gewiſſen, offenbar hofft fie weniger 
von einer Verſtändigung, vom Nachgeben, als von 
der impofanten Haltung ihrer Partei. Das Recept 
lautet folgendermaßen: „Die in den Herrenhaus⸗ 
Beſchlüſſen gegebene Grundlage einer Verſtän⸗ 
digung muß in allen weſentlichen Punkten unerſchüt⸗ 
terlich feſtgehalten werden. Daneben darf das 
Haus aber keine Gelegenheit vorübergehen laſſen, 
um an höchſter Stelle feine unveränderten loyalen 
Geſinnungen auch bei Berathung dieſer Reform⸗ 
frage ganz außer Zweifel zu ſtellen. Die Conſer⸗ 
vakiven des Abgeorbnetenhaufes haben das 

errenhaus, das fordert ſchon die Solidarität der 
artei, un bedingt zu unterſtützen.“ We weit 
ihre Hoffnungen auf die Krone berechtigt find, können 
eder ermeſſen, nur ſo viel ſcheint feſtzuſtehen, 
es Fürſten Bismarck nicht 
aus reform, wie er wollte, 


le Herren 


Stelle durchzuſetzen. Man will dort abwarten, ver⸗ 
ſuchen, transigiren; der erſte Aerger darüber, daß 
die Pairs die väterlichen Vorſtellungen mit ver⸗ 
lg Oppoſition beautworteten, iſt läugſt ver⸗ 

ogen und die Sache auf die lange Bank geſchoben. 
der ſchönen Herrenhaus reform Eier, welche unſere 
liberalen engen feüßgeitig ausbrüten: „Ueber 
daslenige, was an die Stelle des Herrenhauſes zu 
ſetzen wäre, ſind die liberalen Staatsweiſen ſehr mit 
einander im Widerſpruch, und es iſt ergötzlich zu 
leſen, wie die Kategorien, welche von der einen Seite 
auf den Schild erhoben werden, in anderen ſofort 
als unfähig beſeitigt werden. „Für uns“, höhnt das 
Junkerblatt, haben die ſeltſamen Erörterungen zu⸗ 
nächſt nur ein pfychologiſches und pathologiſches 
Intereſſe, und wollen wir für heute nur bemerken, 
daß, wenn ſolche Gedanken irgendwie die Geſtalt 
politiſcher Anträge gewinnen ſollten, zu ihrem Durch⸗ 
bringen nicht ein Pairsſchub von 40 oder 50, ſondern 
von 200— 300 Mitgliedern nöthig fein würde.“ 
Niedergeſchlagen und verzagt klingt das eben nicht. 


Darum frohlockt auch heute die „Kreuz⸗Ztg.“ ob all ſi 
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München wird durch die Kataſtrophe der 
Dachauer Banken aufgeregt, doch iſt es zu keiner 
Revolte gekommen, wie man befürchtete. Der mit 
Unterſtützung aller ultramontanen Pfaffen im Lande 
und ihres Anhanges ermöglichte lucrative Schwindel 
wird der Ruhe und dem Wohlſtande tauſender 
Bauernfamilien einen harten Schlag verſetzen, nicht 
minder aber dürfte die Partei ſelbſt darüber zu 
Schanden werden. Der Bauer hängt zäh an ſeinen 
Vorſtellungen und Autoritäten, aber noch zäher an 
feinen: Gelde und wird es den beſtochenen geiſtlichen 
Agenten und deren Preſſe ſchwer vergeben, daß er 
ſeines Beſitzes durch ihre Vermittelung beraubt 
worden iſt. 

Die Botſchaft Thiers', die franzöſiſche 
Thronrede, haben wir geſtern zu ſpät erhalten, um 
noch ihres Inhalts Erwähnung thun zu können. 
Heute wird ſie bereits von den Berliner Abendzei⸗ 
tungen beſprochen. Das minifterielle Blatt, die 
„N. A. Z.“, gönnt dem alten Herrn die ſanguiniſche 
Freude über den ausgezeichneten Zuſtand des Lan⸗ 
des, die ſelbſt ein Deficit von 132 Millionen iu ro⸗ 
ſigſten Lichte erblickt. Die Republik wird bereits als 
die dauernde geſetzliche Staatsform Frankreichs er⸗ 
klärt. Die Republik flößt auch, der Botſchaft zu 
folge, nicht nur Frankreich, ſondern „der ganzen 
Welt“ Vertrauen ein, wie denn überhaupt die „ganze 
Welt“ zu wiederholten Malen für Frankreich in der 
Botſchaft in Anſpruch genommen wird. Für das von 
einer wankenden Monarchie regierte Frankreich wird 
die Iſolirung als bedrohliche Conſequenz hin⸗ 
geſtellt, dagegen werde eine von friedlichem Geiſte 
deſeelte Republik von Niemand e werden. 
Die Kammer habe die Miſſion das Land zu retten, 
indem fie ihm Frieden, Ordnung und eine regel⸗ 
mäßige Regierung gebe. Thiers erwartet in dieſer 
Beziehung ſomit das Entgegenkommen der National- 
verſammlung, indem er von ſeiner Auffaſſung der 
Nothwendigkeit neuer conflitutioneller Geſetze kein 
Hehl macht. Die noch in den letzten Tagen der Re⸗ 

ierung zugeſchriebene Abſicht mit beſtimmten Vor⸗ 
ſchlägen vor die Nationalverſammlung zu treten, 
muß daher als aufgegeben betrachtet werden. Ver⸗ 
muthlich ſollten die desfallſigen Ankündigungen in 
der Preſſe nur als Fühler und Directiven für die 
Centren dienen, oder die Abſicht, beſtand wirklich und 
iſt vor der entſchieden ablehnenden Haltung ver Flügel⸗ 
pa teien noch in letzter Stunde aufgegeben worden. 
Die „Spen. Ztg.“ hört aus der Botſchaft mit feinem 
Ohre gedämpftes Säbelgeraſſel gegen Deutſchland 
heraus. Es wird der Tag kommen, an dem Frank⸗ 
reich „mindeſtens einer moraliſchen Stütze“ bedarf, 
und wenn Frankreich wieder ſtark ſein wird, werden 
ch alle diejenigen darüber freuen, „welche ein 
gerechtes Gleichgewicht unter den Mächten des Erd⸗ 
balls hergeſtellt ſehen möchten“. Man weiß ungefähr, 
welche Machtvertheilung der altfranzöſiſchen Politiler⸗ 
ſchule, zu welcher Thiers gehört, als „gerecht“ er⸗ 
ſcheint, ſagt das Blatt: die Zerſplitterung Deutſch⸗ 
lands und überhaupt die Conſtellation des weſt⸗ 
phäliſchen Friedens bildet einen Hauptartikel in die⸗ 
ſem politiſchen Katechismus. Jedenfalls dürfte es 
einigermaßen neu ſein, daß ein Staat einem andern 
in dem Angenblick droht, wo er von ſeiner 
Gunſt und Gefälligkeit Conceſſionen zu er⸗ 
langen wünſcht, wie dies bekanntlich von 
Seiten Frankreichs hinſichtlich der Räumungs⸗ 
frage beabſichtigt wird. Bezüglich der inneren An⸗ 
gelegenheiten fällt die entſchiedene Sprache gegen 
die Monarchiſten und gegen die Radikalen auf. 
FEE EEE TE ³˙V¶⸗cwddP p TER CT TRETEN 


Der Wiener Juduſtriepalaſt. 
Zu den wichtigſten Vorbedingungen für den Er⸗ 
folg einer Weltausſtellung gehören ein ſchöner und 
günſtig gelegener Platz und würdige, zweckmäßig 
eingerichtete Gebäude. Das hat, neben dem Mo⸗ 
mente der Neuheit, der Londoner Ausſtellung des J. 
1851 den größten Reiz und einen Vorrang vor allen 


1 igen, nach Umfang und Inhalt ſtetig vorge 
ſchrittenen Expoſitionen gewährt, daß fie in dem ſchö⸗ 
nen Hyde⸗Park, in dem märchenhaften Glaspalaſte, 


der gegenwärtig in Sydenham als achtes Weltwun⸗ 
der angeſtaunt wird, veranſtaltet worden war. Die 
Weltausstellung in Wien iſt in dieſer Hinſicht 
mehr begünſtigt, als irgend eine ihrer Vorgängerin⸗ 
nen. In unmittelbarer Nähe der belebteſten Stadt⸗ 
theile iſt für ihre Zwecke ein f 
wie ihn in gleicher Ausdehnung und mit ähnlichen 
landſchaftlichen Reizen keine zweite europäiſche Haupt⸗ 
ſtadt beſitzt; der weltberühmte Prater, den der Kai⸗ 
ſer bekanntlich der ganzen Ausdehnung nach, mit 
Einſchluß feines Privatbeſitzes und des kaiſ. Fami⸗ 
lien⸗Eigenthums, dem Generaldirector Baron Schwarz 
ür die Ausſtellung zur Verfügung geſtellt hat. Die⸗ 
Kain ift weit größer, als irgend einer der 

läge, welche für die vorangegangenen Weltausſtel 
lungen zur Verfügung ſtanden. 

Auf ihm, der auf ſeinen beiden Langſeiten von 
den Fluthen der Donau beſpült wird, ſchon gegen⸗ 
wärtig durch zahlreiche Schienenſtränge mit 
den größten Transports Anſtalten Wiens, der 
Nord-, Staats⸗ und Südbahn in directer 
Verbindung ſteht und bis zum Beginne der Aus⸗ 
ſtellung auch noch durch mehrere neu conceſſtonirte 

inien der Pferde⸗Eiſenbahn und des Omnibus⸗ 
Netzes mit der Stadt und ſämmtlichen Vorſtädten 
und Vororten in regen Verkehr tritt, wird ſich 
das internationale Feſt in einer Reihe eigens errich⸗ 
teter Gebäude abſpielen. Solcher von der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung errichteter Ausſtellungsgebände 
wird die Wiener Ausſtellung ſechs zählen, das erſte 
und größte als Inbuſtrie⸗Palaſt, ein zweites als 
2 1 5 ein drittes für dle landwirthſchaft⸗ 
liche Mus ſteülung, dann eine für die Werke der bil⸗ 


Park eröffnet worden, 


75 denden Kunſt und an letzteres anſtoßend zwei ge: 


trennte, ſymmetriſche Gebäude für die Exposition des 
Amateurs und die der Mufeen. Da ſich die Er⸗ 
richtung von Galerien, wie ſie die beiden Londoner 
Ausſtellungsgebäude und der Induſtriepalaſt der 
Champs Elyſces beſeſſen, bei großen Ausſtellungen 
als unzweckmäßig und verfehlt gezeigt hatte, ſo wurde 
davon (wie ſchon 1867 in Paris) durchweg Abſtand 
genommen; die Erfahrung, daß Regen durch die Dachöff⸗ 
nungen in die Räume eindrang und viele Gegenſtände 
beſchädigte, wurde — abgeſehen von dem nothwen⸗ 
digen Oberlichte der Kunſtausſtellungsſäle, — durch 
die principielle Ausſchließung von Fenſteröffnungen 
in der Bedachung berückſichtigt und insbeſondere auch 
dem Uebelſtande thunlichſt abgeholfen, daß, wie dies 
1867 in Paris der Fall war, manche Plätze der 
Ausſtellung von jedem Beſucher betreten werden 
mußten, während andere ganz außerhalb der Circu⸗ 
lation des Publikums lagen. 

„Um dieſen Mängeln der bisherigen Ausſtellungs⸗ 
gebäude zu entgehen, wurde dem Werke das Papillon» 
Syſtem zu Grunde gelegt, bei deſſen Anwendung 
allein einem Gebäude von ſo rieſigen Dimenſionen 
die erforderliche Abwechſelung und Mannigfaltigkeit 
gegeben und ſeine innere Eintheilung ſchon in der 
äußeren Erſcheinung zum Ausdruck gebracht werden 
konnte. Durch das Pavillon⸗Syſtem wird dem 
Publikum die Orientirung in der Wiener Ausftellung 
außerordentlich erleichtert ſein und es iſt möglich 
gemacht, die ganze Ausſtellung zu beſichtigen, ohne 
in einen bereits beſuchten Raum zurückzukehren. 
Das Ausſtellungsgebäude beſteht aus einer die ganze 
Länge deſſelben durchſchneidenden Hauptgalerie, an 
welche ſich zu beiden Seiten, ſyſtematiſch gereiht, die 
Flügel oder Quergalerien, hier ſe 16, anſchließen. 
Um die rieſige Länge der Hauptgalerie, welche jener 
der Praterſtraße in Wien gleichkommt, durch ein Ob⸗ 
ject von entſprechend coloſſalen Dimenſtonen zu unter» 
brechen und dadurch zugleich dem Gebäude einen 
würdigen Mittelpunkt zu geben, wurde in dem Cen⸗ 
trum dieſer Galerie ein gewaltiger Bau, die fog. 
Rotunde, geſchaffen. Die Rotunde wird der größte, 
otzue Gerüſte und Pfeiler bedeckte Raum ſein, wel⸗ 
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Namentlich den Gambettiſten hätte der bisherige 
erträgliche modus vivendi nicht wohl verſtändlicher 
aufgeſagt werden können, als durch die Bemerkung 
über die Republik, der ſich Alle zu fügen haben, 
und „die nicht blos die Regierung einer Partei, der 
Triumph nur einer Klaſſe der Bevölkerung ſein 
darf.“ Ob Hr. Thiers mit dieſer Botſchaft ſeine 
Stellung nach Innen verbeſſert hat, dürfte abzu⸗ 
warten ſein, auf eine beſſere Stellung gegen das 
Ausland legt er wohl ſelber keinen Werth, da er die 
Conſequenzen eines Aufhörens der von ihm freilich 
geläugneten Iſolirung Frankreichs in einem fo bes 
drohlichen Lichte darzuſtellen verſtanden hat. 

Die Stellung Frankreichs zu Italien wird 
auch in letzterem Lande vom Parlamente eingehend 
geprüft werden müſſen. Thiers läßt hoch und theuer 
verſichern, daß an eine Intervention zu Gunſtes des 
Papſtes nicht gedacht werden könne, denn das bedeute 
Krieg und dazu würde er 200,000 Mann brauchen 
und das könne deshalb ſelbſt ein legitimer König 
in Frankreich heute nicht unternehmen. Wohlweis⸗ 
lich verſchweigt aber der ſchlaue Diplomat, daß es 
noch andere ſtillere Mittel der directen Einwirkung 
giebt. Was Napoleon durch Brutalität zu erreichen 
ſuchte, indem er den wunderthätigen Chaſſepot in der 
elenden Bataille von Mentana erprobte und Italien 
den Weg zu ſeiner Hauptſtadt durch franzöſiſche 
Schildwachen verwehrte, das ſuchte Thiers durch 
zahlloſe Nadelſtiche zu erreichen, welche den Geiſt 
einer edlen und zu hohen Zielen berufenen Nation 
einer ununterbrochenen Tortur unterwerfen. Mit 
beleidigender Zögerung verfuhr Frankreich bei Be⸗ 
vollmächtigung eines Geſandten beim italieniſchen 
Quirinal, deſſen Exiſtenz es fo lange zu ignoriren 
ſich das Anſehen gab, bis die Reife des preußiſchen 
Prinzen Friedrich Carl nach Rom das längere Vor⸗ 
handenſein ſolcher Lücke wegen der wachſenden Inti⸗ 
mität zwiſchen Deutſchland und Frankreich der Ver⸗ 
ſailler Regierung bedenklich erſcheinen ließ. Dann 
ſchickte man Mineurs nach dem Mont-Cenis 
Tunnel, um gelegentlich im Stande zu ſein, dieſen 
Wunderbau zu verſchütten. Kaum hatte man dar⸗ 
über Verſtändigungsnoten ausgetauſcht, fo acecredi⸗ 
tirte Thiers beim Papſte einen militäriſchen Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Attachs. Und einen allerneueſten Nadelſtich 
fügte die feine kalte Hand des Chefs der conſervati⸗ 
ven Republik hinzu, indem er bei Gelegenheit des 
internationalen metriſchen Congreſſes in Paris den 
berühmten Aſtronomen Pater Sechi empfing, der 
ſich ihm als wiſſenſchaftlicher Sendbote des „Sou⸗ 
veräns des Kirchenſtaates“ vorſtellte. 5 

Den Druck von Innen gegen das Cabinet 
Lanza⸗Sella vermehrt die republikaniſche Partei, 
welche in Rom und an hundert anderen Orten des 


allen Kaiſer. Poftanftelter angenommen 
recht, A. Netemeger ei 25 ae: g B ben 1872. | 
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loszubrechen. Die Anklage gegen Sagaſta war für 
ſie das Loſungswort. Zorilla, der öffentlich ſich des 
Exminiſters annahm, dem aber vorgeworfen wird, 
daß er im Geheimen beim König gegen Sagaſta 
intriguirt habe, wird von den Conſervativen wüthend 
gehaßt und verfolgt. Sie drohen fetzt offen, 
nöthigenfalls die Dynaſtie im Stich zu laſſen. So 
ſagt das „Diario Eſpanol“: „Ein einziges Mittel der 
Rettung bleibt noch übrig, nämlich den Ereignifien 
heiteren Muths und mit edler Selbſtverläugnung 
zuvorkommen: ein von der aufgeregten 
Meuge entthronter König laufe ſchreckliche Ge⸗ 
fahren, nicht ſo ein Monach, der Scepter und Krone 
freiwillig niederlegt.“ Auch die „Politica“ gedachte 
des um die Herrſchaft zwiſchen den beiden größten 
Parteien entbrannten Streites, bei dem das König⸗ 
thum leicht in die Brüche gehen und die föderalen 
Republikaner ans Ruder gelangen könnten. 
Erwählte des 16. November iſt ſchon ſchon als tobt 
betrachtet. Amadeo ſoll kürzlich in einem unbe⸗ 
dachten Augenblick geäußert haben: „ich bin hinter⸗ 
gangen worden.“ Einſtweilen bereiten ſich die Re⸗ 
publifaner durch Bankete auf ihren Eintritt in die 
politiſche Arena vor. 


Deutſchland. 

Ber lin, 14. Novbr. Die Nachricht von der 
Erkrankung des Fürſten Bismarck hat hier be⸗ 
greiflicher Weiſe vielfache Beunruhigung hervorgeru⸗ 
fen. Nähere Erkundigungen haben indeſſen ergeben, 
daß kein Anlaß zu Beſorgniſſen vorhanden iſt. Es 
handelt ſich um einen Anfall rheumatiſchen Lei⸗ 
dens, welcher, wie man hofft, ſchnell vorüber 
gehen wird. — Man giebt ſich im Allgeniei- 
nen der Erwartung hin, gegenüber den Meinungs» 
verſchiedenheiten bezüglich der neuen Kreisord⸗ 
nungs vorlage vor der erſten Leſung im Abgeord⸗ 
netenhauſe zu einer Verſtändigung unter den Frac⸗ 
tionen zu gelangen. Es liegt daher auch in ber Dis⸗ 
pofition des Präſidenten, die erſte und zweite Leſung 
zu verbinden. Die Verhandlungen ſollen ſpäteſtens 
am künftigen Mittwoch, 20. d. M., beginnen und fo 
geführt werden, daß längſtens acht Tage ſpäter die 
Ueberweiſung des Entwurfes nach den Beſchlüſſen 


des Abgeordnetenhauſes an das Herrenhaus erfol- 


gen kann. Bis dahin alſo würde denn doch die in 
Aus ſicht genommene Vermehrung der Mitglieder des 
Herrenhauſes durch Königliche Ernennung erfolgt 
fein müſſen. — Hr. v. Kleiſt⸗Retzow, obwohl der⸗ 
ſelbe einen längeren Urlaub zu nehmen beabſichtigt 
hatte, iſt bereits nach Berlin zurückgekehrt und wird 
bei den weiteren Kreisordnungsdebatten im Herrenhauſe 
keineswegs fehlen. Einſtweilen ſind dem Herrenhauſe 
gar keine Vorlagen zugegangen, ſo daß auch hier die 


Landes Maſſenverſammlungen inſcenirt, um einen Arbeiten mit der Kreisordnung beginnen werden. — 
Sturmlauf auf das in Verlegenheiten verſinkende Die Zahl der Petitionen im Abgeorduetenhauſe 
Cabinet zu unternehmen. Der Gegendruck von Außen hat ſich ſeit geſtern ſchon anſehnlich in das zweite 
iſt ſchwerlich nur auf die raſtloſe Bohrwurm⸗Arbeit Hundert hinein vermehrt. Jetzt iſt auch die erſte 
des kleinen Thiers beſchränkt. Der Vatican hat tauſend Petition wegen des katholiſchen Religionsunterrichts 
Maulwürfe noch anderswo in Dienſt und Pflicht aus Brauns berg in Bezug auf den bekannten Woll ⸗ 
und augenſcheinlich iſt dieſen die Arbeit nur zu wohl mann'ſchen Fall hinzugekommen. Wie man hört, 
gelungen. Wie verlautet, ſieht ſich das Cabinet beabſichtigt die Centrumefraction hinſichtlich dieſes 
Lanza⸗Sella nunmehr außer Stand geſetzt, im Par- Gegenſtandes die erueute Einbringung des Reichens⸗ 
lamente für den Geſetzentwurf über die religiöſen perger'ſchen Antrages, doch will ſich die Fraction erſt 
Corpora ionen eine Majorität zu erzielen. Deswegen noch des Weiteren darüber ſchlüſſig machen. Einer 
würden Lanza und Collegen beim erſten Hallali der der Hauptführer der Letzteren, der Abg. Windthorſt 
Oppoſition dem Könige ihre Portefeuilles zur Ver⸗ (Meppen) ift in Folge der ſchweren Erkrankung 
fügung ſtellen. eines einzigen Sohnes noch in der Heimath zu⸗ 
In Spanien beginnt ebenfalls gegen das frei- rückgehalten. 
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chen man keunt. Sie hat einen Durchmeſſer von Regierungen errichten, belebt ſein. Auch die Reſtau⸗ 
104.78 Meter (350 Fuß); ihre Höhe bis zur Spitze rationen werden nicht in dem Induſtrie⸗Palaſte ſclbſt 
der Krone wird 85.3 Meter (284 Fuß) betragen. untergebracht, ſondern für dieselben, im Prater ver⸗ 
Das Project des Rotundenbaues, der allein ſchon ſtreut, von den einzelnen Unternehmungen eigene 
ein Weltaus ſtellungsoblect par excellence bildet, architectoniſch geſchmackvolle und von reizenden Gärt⸗ 


rührt von dem engliſchen Ingenieur Scott Ruſſel, 
dem Erbauer der Great Eaſtern und mehrerer andern 
techniſchen Wunderwerke, her. 

Für die Maſchinen ausſtel lung iſt, wie 
bereits bemerkt wurde, ein ſelbſtſtändiges Gebäude 
und zwar parallel mit der Hauptgalerte des Indu⸗ 
ſtriepalaſtes und mit dem hinter der erſteren laufen⸗ 
den Damme der Donau⸗Regulirung in der Länge 
von 890 Metres (445 aeg errichtet worden, das 
ſchon völlig vollendet und mit Zink überdacht iſt. 

Das Gebäude für die landwirthſchaftliche 
Ausſtellung iſt in der Verlängerung der Haupt⸗ 
axe der Maſchinenhalle nach Süden gelegen. Es 
wird die landwirthſchaftlichen Maſchinen und ferner 
die Gruppe II. (Land- und Forſtwirthſchaft und 
Gartenbau), ſoweit dieſelben überhaupt in bedecktem 
Raume aufgeſtellt werden, und die Objecte der Gr. 
IV. (Erzeugniſſe der Nahrungsgewerbe) umfaſſen, 
welche beiderlei Erzeugniſſe, obwohl dem Wirth⸗ 
ſchaftsbetriebe nach fo enge zuſammengehörig, auf 
der Wiener Aus ſtellung zum erſten Male neben ein⸗ 
ander exponirt werden. 

En face der Hauptgalerie des Induſtriepalaſtes 
und mit demſelben nt reizende Gartenanlagen 
verbunden, erhebt ſich, nahezu vollendet, das Kunſt⸗ 
ausſtellungs gebäude mit dem, rechts und links 
von den Gebäuden für die Expoſition des Ama⸗ 
teurs und für die Muſeumsausſtellung abge 
ſchloſſenen „Kunſthofe“. Das Kunſtausſſtellungs⸗ 
Gebäude hat in der Mitte 8 große Säle mit Ober⸗ 
licht und an den vier Seiten 10 Säle mit Seiten⸗ 
licht und iſt für eine Wandfläche von circa 7000 
Quadraimeters berechnet. 5 

Neben dieſen ſechs großen Ausſtellungs » Ges 
bäuden wird der Ausftellungsplag im Prater, 
wie 1867 das Marsfeld, von einer großen 
Anzahl von Pavillons einzelner Ausſteller, fo 
wie von größeren Bauten, welche bie ausländiſchen 


chen umgebene Gebäude in reicher Mannigfaltigkeit 
der Stilarten errichten werden. Solche Reſtauratjo⸗ 
nen werden nicht nur von den renommirteſten Bran⸗ 
unternehmern und Hoteliers Oeſterreichs, ſondern 
auch von vielen ausländiſchen Unternehmern errich⸗ 
tet, fo daß, wie ſ. Z. in Paris, nur in weit ſchöne⸗ 
rer landſchaftlicher Umrahmung, dem Beſucher der 
Ausſtellung deutſche, franzöſiſche, engliſche, amerika- 
niſche, italieniſche, ruſſiſche Küche ꝛc. ꝛc. zur Verfſ⸗ 


gung ſtehen wird. Ein türkiſches und arabiſches 


Caffeehaus werden die Beſucher der Ausſtellung mit 
der orientaliſchen Caffeebereitunz und verſchiedenen 
landesüblichen Süßigkeiten und Getränken bekaunt 
machen. 
Von Pavillons einzelner Ausſteller ſahen wir 
im Augenblicke im öſterreichiſchen Park jene des 
Fürſten Schwarzenberg, des Herzogs von Coburg⸗ 
Gotha, der Staatseiſenbahn, der ſteiermärliſchen 
Eiſenwerkſchaften, der Donauſchifffahrts⸗Geſellſchaft, 
des „Oeſterreichiſchen Lloyd“ den Pavillon der 
„Neuen freien Preſſe“ u. a. m. Von den Bauten frem⸗ 
der Regierungen ſind jene des Vicelönigs von Egyplen 
und des Sultans am weiteſten vorgeſchritten. 
Neben den zahlreichen hier erwähnten Gebäuden 
enthält der Ausſtellungsraum im Prater, und das 
hält der Berichterſtatter der „Frlfr. Ztg.“ für feinen 
höchſten Reiz, weitausgedehnte Waldpartien mit 
herrlichen Ausblicken auf die benachbarten Ausläufe 
der Alpen und geſchmackvolle Gartenanlagen, welche 
die Schönheiten der Natur unterſtützen. Auch dieſe 
Anlagen, insbeſondere jene an der Hauptfaçade des 
Induſtriepalaſtes und an der weſtlichen Zufahrt find 
ſchon weit gediehen. Der Stand ſämmtlicher Ar⸗ 
beiten iſt ſoweit vorgeſchritten, daß, wenn auch bis 
zum 1. Mai nächſten Jahres noch Vieles zu ſchaffen 
ein wird, die Einhaltung dieſes Zeitpunktes für die 
öffnung der Weltausſtellung keinem Zweifel aus⸗ 
geſetzt iſt. 


Der 


“ 


FESTER 


ſtation waren heute Morgen noch geſtört: ſämmt⸗ 
liche Leitungen nach Norden, Nordweſten und Weſten, 
jenſeits Anklam, Nauen, Brandenburg, es iſt alſo 
Schweden, Vorpommern, Mecklenburg, Hamburg, 
2 Weſtphalen, Rheinprovinz und darüber 
inaus nicht zu erreichen. Nach Franlfurt a. M. 
nur eine Leitung mit mangelhafter Verſtändigung, 
daher Anhäufung. Süddeutſchland, Thüringen (mit 
Ausnahme von Gotha und Kaſſel), Sachſen, Oeſter⸗ 
reich, Schleſten find zu erreichen. Poſen, Bromberg. 
Thorn geſtört. Inſterburg (Rußland), Königsberg 
und Danzig mangelhafte Verſtändigung; Stettin 
hat eine Leitung mit mangelhafter Verſtändigung, 
nach Stralſund und Hamburg Umleitung über dieſe 
Linie, kann aber nur in ſehr beſchränktem Maße ſtatt⸗ 
finden. — Bis Nachmittag 4 Uhr waren erreicht 
worden: Paris, Gotha und Kaſſel. Nach Hannover, 
Köln, Holland, Hamburg, Schweden, Dänemark, 
Vorpommern keine Verſtändigung. 

— Wir haben bereits gemeldet, daß ſich die 
Reichscommiſſion, welche beauftragt iſt, einen 
a behufs Deckung des Ausfalles im Falle der 
Defeitigung der Salzſteuer zu entwerfen, auf 
einige Wochen vertagt hat. Wie die „Spen. Ztg.“ 
hört, hat ſich zuvor durch Maloritätsbeſchluß feſtge⸗ 
ee daß der Erſatz für die Salzſteuer durch die 

inführung einer Steuer von 10% & pro Centner 
auf einheimiſchen und von 14 % pro Centner 
auf importirten Rohtabak beſchafft werden ſoll. 
Bis zum Wiederzuſammentritt der Commiſſion ſoll 
auf obiger Grundlage ein vorläufiger Geſetzentwurf 
ausgearbeitet und demnächſt der Commiſſion zur Be⸗ 
rathung vorgelegt werden. 

— Mit Unrecht — ſagt die „Krzztg.“ — mel» 
den liberale Blätter, zu den Conferenzen, welche der 
Miniſter des Janern über die Kreisordnungsfrage 
abgehalten hat, ſeien die Mitglieder der früheren 
Kreisordnungs⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
eingeladen worden Die entſchieden conſerva⸗ 
tiven Mitglieder dieſer Commiſſton haben keine 
Einladung dazu erhalten. 

— Das deutſche Geſchwader, beſtehend aus 
S. M. Schiffen „Friedrich Carl“, „Eliſabeth“ und 
„Albatroß“, iſt am 29. v. Mts. auf der Rhede von 
Funchal (Madeira) angekommen. Es wurde beab- 

chtigt, die Fahrt am 3. d. M. zunächſt nach den 
ap Verdi'ſchen Inſeln fortzuſetzen. Auf der zum 
Theil ſehr ſtürmiſchen Reife haben ſich alle 3 Schiffe 
5 bewährt. Der Geſundheitszuſtand an Bord ift 
efried igend. 

Po ſen, 14. Nov. Wie mehrere Geiſtliche 
in der Culmer Didzefe, fo haben auch in unſerer 
Provinz einige polniſch⸗katholiſche Geiſtliche 

an ihre vorgeſetzte geiſtliche Behörde mit der 
Bitte gewandt, es ihnen zu geſtatten, die Schul⸗ 
aufſicht niederzulegen, da es ihrer Würde 
nicht entſpreche, dieſelbe unter Oberaufſicht von 
weltlichen Kreis⸗Schulinſpectoren zu üben. Der Erz⸗ 
biſchof, Graf Ledochowski, hat aber dieſe Erlaubniß 
verweigert, indem er die Geiſtlichen angewieſen 
hat, die Schulaufſicht ſo lange zu führen, bis ſie von 
der weltlichen Behörde derſelben enthoben werden. 

Dresden, 14. Novbr. Die erſte Kammer 
nahm in der heutigen Sitzung den $ 6 des Volks⸗ 
ſchulgeſetzes in der Faſſung des Entwurfs an, wel⸗ 
cher die Einrichtung von Confeſſionsſchulen beſtimmt 
und verwarf alſo die von der zweiten Kammer be⸗ 
ſchloſſene Einrichtung von Simultanſchulen. (W. T.) 

München, 13. Nov. Der „K. Z“ wird tele⸗ 
graphiſch gemeldet: Die geſtern in Folge des Antrages 
vieler Gläubiger auf Grund des Artikels 1193 der 
Civil⸗Prozeß ordnung vom Bezirksgerichte München 
verfügte Prüfung der Geſchäftsverhältniſſe der 
Spitzeder'ſchen Dachauer Bank ergab äußerſt 
mangelhaft geführte Bücher, die größte Unordnung 
in der ganzen Geſchäftsführung und zweifelloſe be⸗ 
deutende Ueberſchuldung. Die Spitzeder iſt daher in 
Civil⸗Sicherheitshaft genommen und Nachts um 
1 Uhr in das Gerichtsgefängniß überführt worden. 
Die Haft dürfte ſich in Criminalhaft umwandeln, 
da alle Anhaltspunkte für betrügeriſchen Bankerott 
vorliegen. Die Aufregung des Publikums iſt groß, 
die Ruhe jedoch bisher nirgends geſtört. 

Oeſterreich. 

Peſt, 12. Novbr. Die Quartals⸗Congregation 
des Peſter Comitates hat beſchloſſen, eine Adreſſe 
an den Miniſterrath zu richten um Erlaſſung eines 
Geſetzes gegen die Einwanderung der Jeſuiten. 

Jus bruck, 13. Novbr. Der Landesſtatthalter 
beantwortete in der heutigen Sitzung des Land⸗ 
tags die Interpellation über die Wahl des Rectors 
der Insbrucker Univerfität. Er erklärte, daß das 
Vorgehen des Landtags bezüglich der Rectorwahl 
völlig außer der Competenz deſſelben liege und for⸗ 
derte den Landeshauptmann unter Hinweis auf die 
zweifelloſen geſetzlichen Vorſchriften auf, dem Rector 
das Handgelöbniß abzunehmen. Ein Antrag Di⸗ 

aulis, den Schluß der Sitzung auszuſprechen, um 
ber die Erklärung der Regierung ſich ſchlüſſig 
machen zu können, wurde darauf angenommen. — 
Für die 5 abgetretenen Reichstagsabgeordneten wur 
den als neue Mitglieder des Reichstags Degara, 
Dipauli, Giovanelli, Ricabona und Bertagnoli ge- 
wählt. (W. T.) 
England. 

London, 12. Nov. Die engliſche Regierung 
hatte die Staaten, welche ſich im Laufe der Jahre 
an den Verträgen wegen Abſchaffung der Sclaverei 
betheiligt hatten, zur Theilnahme an der Expedi⸗ 
tion gegen den Sultan von Zanzibar in dem⸗ 

elben Interefje veranlaſſen wollen. Jene Staaten 
laben inbeffen von einer activen Cooperation ab, 
während die von England profectirte Expedition, 
welche Sir B. Frere, weiland Gouverneur von Bom⸗ 
bay, unternehmen wird, ſelbſtverſtändlich der ſym⸗ 
pathiſchen Zuſtimmung der anderen Staaten ver⸗ 
ſichert iſt. Die Expedition ſoll bei dem Sultan von 
Zanzibar einen Vertrag durchſetzen, und man hegt 
in London, wie es heißt, die Hoffnung, daß alsdann 
mit Hilfe des Sultans der Sclavenhandel an der 
ganzen Oſiküſte Afrikas nach und nach verſchwinden 
werde. — Der vielgenannte Entdecker Livingſtones, 
Mr. Stanley, iſt, nachdem er vielen Diners bei⸗ 

ewohnt und eine große Anzahl Reden über feine 
Abenteuer in Afrika gehalten hatte, am 9. d. Mts. 
nach Amerika abgereiſt. 

Frankreich. 

Paris, 12. Nov. Die „Preſſe“ erhält von 
einem Deputirten eine Zuſchrift, worin erſtens die 
Unmöglichkeit, den Status quo aufrecht zu halten, 
hervorgehoben, und dann von den Parteien berichtet 
wird: „Etwa hundert Mitglieder der äußerſten Rech⸗ 
ten wollen die Herſtellung der Monarchie in der 
National⸗Verſammlung beantragen, ſie leiſten 


den Centren und der republikaniſchen Linken zu 


den, das alsdann von der National⸗Verſammlung 


da das linke Centrum jetzt Herr der Situation iſt, 


den Candidaten zur Präſtidentſchaft votiren. 
Thiers wäre nicht abgeneigt, ſich dieſem Syſtem zu 


Kerdrel ſtellte unter dem Beifall der Rechten den 
Antrag, eine Commiſſion zu ernennen, um die Bot⸗ 


dadurch den Centren und der republikaniſchen Linken zu treffen. — Der König iſt unwohl und bütet das 
einen Dienſt. Auf der äußerſten Linken wollen 80 bis] Bett. (W. T 
100 Mitglieder die Auflöſung der National» Ver⸗ 


ſammlung beantragen; auch dieſe Agitation kommt] in größerer Zahl ein. Caſtells ſcheint ſich von der 
Schlappe, die er füngſt erlitten, wieder erholt zu 
haben, denn jetzt hat er, in Tarrega eindringend, den 
Telegraphen zerſtört und eine Brandſchatzung von 
6000 Duros erhoben, worauf er ſich gen Agramunt 
und Balaguer wandte. Carliſtiſche Blätter wollen 
von einem großen Siege wiſſen, den Caballs über 
die Truppen Cabrinetys erfochten habe; ſogar ein 
Theil des Jägerbataillons Bejar ſoll zu Saballs 
übergegangen ſein. Was ſehr unglaublich iſt. Andere 
Organe der Oppoſition, wie das conſervative 
„Diario Eſpanol“, ſprengen Gerüchte aus, daß ein 
Theil der republikaniſchen Partei, den Weiſungen 
des Directoriums zum Trotze, einen großen Auf⸗ 
ſtand vorbereite, namentlich in Andaluſien. Es werde 
dazu der Widerwille gegen die Aushebung als Mittel 
der revolutionären Propaganda benutzt, und man 
könne noch immer nicht beruhigt darüber fein, daß 
der Anſtoß der Bewegung von dem Arſenal Carraca 
(bei Cadiz) ausgehen werde. Die Carraca wird 
gegenwärtig noch viele republikaniſche Gefangene ent- 
halten; doch dürfte die Regierung, aufmerkſam ge⸗ 
macht, wohl im Stande ſein, eine Meuterei zu 


vereiteln. 
Amerika. 

Die furchtbare Feuers brunſt, von welcher die 
Telegramme dieſer Tage berichteten, hat das ſchönſte 
Geſchäftsviertel der Stadt Boſton gänzlich ver⸗ 
nichtet. Der ganze niedergebrannte Diſtrict iſt erſt 
im vorigen Jahrzehnt mit ungeheuren Koſten er⸗ 
richtet worden, und obwohl alle Häuſer maſſiv, 
viele ſogar aus Granit gebaut waren, boten ſie doch 
den verzehrenden Flammen nur wenig Widerſtand. 
Zwei Plätze und elf Straßen, die den ſchönſten in 
der Welt nichts nachgaben, ſind gänzlich niederge⸗ 
brannt und vierzig Firmen haben Verluſte von 
100,000 bis 500,000 Dollars jede erlitten. Der 
ganze Schade wird auf 80 Millionen Dollars ge⸗ 
ſchätzt. Es iſt dies für das Land ein ungehenres 
Unglück, und auch auswärtige Häuſe werden bedeu⸗ 
tend dadurch leiden. Nur wenige Wohnhäuſer ſind 
beſchädigt worden, dagegen iſt das intereſſanteſte 
hiſtoriſche Monument Boſtons, die alte Kirche, in 
der Warren zuerſt die königliche Autorität verhöhnte, 
wo er ſeine Rede über das Gemetzel von Boſton 
hielt und wo der Widerſtand gegen die Theeſteuer 
organiſirt wurde, ein Raub der Flammen. Das 
Feuer brach am Sonnabend Abends um 7 Uhr aus 
und verbreitete ſich, da ein großer Sturm die 
Flammen begünſtigte, mit raſender Schnelligkeit nach 
drei verſchiedenen Richtungen. In Folge der unter 
den Pferden herrſchenden Epidemie konnten Feuer⸗ 
ſpritzen erſt fpät an Ort und Stelle fein, und 
Waaren nur in geringer Anzahl gerettet werden. 


ſtatten, die, 500 Abgeordnete 
in vielen Fragen uneins, aber über die con⸗ 
ſtitutionellen Hauptfragen einig find, binnen 
drei Tagen einen entſprechenden Antrag ſtellen 
werden, der dann einem Ausſchuſſe zuertheilt 
wird, in welchem eine Anzahl der Notabilitäten aus 
ihren Reihen ſitzen werden. Hier wird das Ein⸗ 
vernehmen durch Reden und Gegenreden erzielt wer⸗ 


ſtark, zwar 


mit einer namhaften Majorität votirt werden wird, 


weil die Stimmung des Centrums auf ſeiner Seite 
it.” So der Deputirte. Alſo in drei Tagen ſchon 
fol der Tanz losgehen; vielleicht wird die Sache fo 
eilig nicht betrieben, doch daß Thiers ſchürt, liegt 
auch in dieſer Zuſchrift auf der Hand. „Avenir 
National“ will wiſſen, daß die Deputirten des linken 
Centrums geneigt ſeien, daß amerikaniſche Syſtem 
der Präſidentenwahl zu adoptiren. Zwei oder drei 
Bevollmächtigte aus jedem Departement ſollen für 
Hr. 
fügen. 
— Die Affaire des Oberſt⸗Lieutenants Favre, 
eines der Adjutanten des Kriegsminiſters, complicirt 
ſich. Ein Polizei⸗Commiſſar von La Före hat näm⸗ 
lich, wie das „Sidcle“ meldet, unter dem 28. Octo⸗ 
ber folgenden Bericht an ſeinen Präfecten gerichtet: 
„Ich habe die Ehre, Ihnen zu melden, daß außer 
den ſchlechten Redensarten, welche der Oberſtlieute⸗ 
nant Favre in einer Privatverſammlung am 20. Oe⸗ 
tober gehalten hat, derſelbe am 25. October um 3% 
Ubr Nachmittags in dem Hauſe eines Bürgers ähn⸗ 
liche Ausdrücke den Herren Dobroſſet und Bourré 
gegenüber hat fallen laſſen. Er ſagte: „Nur die 
„Voyoukratie“ iſt republikaniſch und wenn ich in 
einem gegebenen Augenblick commandirt würde, ſo 
würde ich an dieſem Tage Alles niedermetzeln. Eh: 
drei Monate vergehen, werden wir eine bonapar 
tiſtiſche Reſtauration haben; man kann heute auf die 
Infanterie rechnen, daß fie ihre Pflicht thut; fie iſt 
viel weniger republikaniſch als die Artillerie.“ Herr 
Favre war zu Herrn Dobroſſet gekommen, um Wein 
zu kaufen. Dieſer letztere hat ſich nach Deutſchland 
begeben und wird in zehn bis zwölf Tagen zurück 
ſein. Er hat die Aeußerung aber einer Perſon wie⸗ 
derholt, die allen Glauben verdient und der genannte 
Herr Bourrs will fie aus dem eigenen Munde des 
Herrn Favre gehört haben. Dieſe Redensarten be⸗ 
unruhigen das Land, wo man heiß wünſcht, die con⸗ 
ſervative Republik zu behalten.“ 

3. Nov. Die Botſchaft des Präſi⸗ 
denten wurde vielfach von der Linken mit Beifall 
aufgenommen; die Rechte verhielt ſich ſchweigend. 
Die äußerſte Rechte proteſtirte am Schluſſe feierlich 
gegen den Inhalt der Botſchaft. Der Deputirte 


ſchaft einer Prüfung zu unterziehen, worauf Thiers 
erwiederte, daß er zwar in allen Fällen bereit ſei, 
ſich der Controle der Maforität zu unterwerfen, er 
glaube indeſſen die Anſicht der Majorität ausge 
ſprochen zu haben, die Kammer ſei ee Maioritäti 
des Landes. Da die Linke dieſer Erklärung laut 

zuſtimmte, erklärte der Präſident ſein Einverſtändniß 
mit dem Antrage Kerdrel. Kerdrel änderte alsdann 
auf den Vorſchlag Grevy's ſeinen Antrag dahin ab, 
daß eine Commiſſion zur Berathung darüber zuſam⸗ 
mentrete, ob eine Adreffe auf die Botſchaft zu erlaſſen 
fei. Die von Grevy zur Abſtimmung geſtellte Dring⸗ 
lichkeitsfrage über den Antrag Kerdrel wurde nach 
einmaliger zweifelhafter Abſtimmung in zweiter Ab» 
ſtimmung bejaht. 


Belgien. 

Brüſſel, 13. Novbr. Die Repräſentanten⸗ 
kammer wählte in der heutigen Sitzung das frü⸗ 
here Bureau wieder. Der Miniſter auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten brachte einen Geſetzentwurf ein, be⸗ 
treffend die Zuſtimmung der Kammern zu dem zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Belgien im letzten Juli ab» 
geſchloſſenen Vertrage über die Wiederaufnahme des 
Eiſenbahndienſtes ſeitens Belgiens auf der auf bel⸗ 
giſchem Territorium belegenen Strecke der Be 

. T.) 


Brandunglück noch lebhaft nachwirkt. 


Danzig, den 15. November. 


* Wie wir hören, liegt es in der Abſicht des 
Vorſtandes der katholiſchen Capellen⸗Knaben⸗ 
und Mädchenſchule, für dieſe ein eigenes Grund⸗ 
ſtück zu erwerben, während ſich bis jetzt die verſchie⸗ 
denen Klaſſen derſelben in zum Theil gemietheten 
Lokalitäten befinden, und ſind zu dieſem Zweck bereite 
von verſchiedenen Intereſſenten namhafte Geldbeiträge 
zugeſichert worden. Als die Reorganiſation der 
ſtädtiſchen Volksſchulen ins Leben trat, beabſichtigte 
der Magiſtrat, dieſe Privatſchule ebenfalls in den 
Kreis der Umgeſtaltung unſeres Schulweſens zu 
ziehen und dieſelbe damit zugleich in eine öffentliche 
Lehranſtalt umzuwandeln; allein dieſes Project fchei- 
terte an der beharrlichen Forderung des Vorſtandes 
dieſer Kirchſchule, nach wie vor ſelbſtſtändig die 
Wahl der Lehrer vorzunehmen. Da der Ma- 
a nicht einging, verblieb es bei dem alten 
Verhältniß. 

cr Die Interpretation der neuen Gewerbe 
Ordnung, wie dieſelbe von den Behörden gehand⸗ 
habt wird, führt zu mancherlei merkwürdigen Con⸗ 
ſequenzen. Der $ 142 J. c. disponirt: „Die durch 
Orts⸗Statut oder Anordnung der Verwaltungs⸗Be⸗ 
hörde begründete Verpflichtung der Geſellen, Ge⸗ 
hilfen und Fabrikarbeiter, einer beſtimmten Kranken ⸗, 
Hilfs⸗ oder Sterbelaſſe beizutreten, wird für die⸗ 
ſenigen aufgehoben, welche nachweiſen, daß ſie einer 
anderen Kranken., Hilfs- oder Sterbekaſſe ange⸗ 
hören.“ Die Königl. Regierung interpretirt, daß 
unter „einer anderen“ nur eine ſolche Kaſſe ver⸗ 
ſtanden werden könne, welche ihre, der Königl. Re ⸗ 
gierung, Beſtätigung erhalten hat. (Im Geſetz ſteht 
davon kein Wort.) Die Zugehörigkeit zur Hilfskaſſe 
des hieſigen Bildungs⸗Vereins 3. B. befreit nach Ans 
ſicht der Regierung nicht von der Verpflichtung, der 
Gewerks⸗Geſellen⸗Kaſſe beizutreten. Ja die Sache 
geht noch weiter. Ein hieſiger Bau- Ingenieur, der 
die Ausführung von Waſſerleitungen im Großen 
und auch von Hausleitungen in Entrepriſe nimmt, 
beſchäftigt mehrere Arbeiter, die ſchon fünf Jahre 
und länger in Berlin, Stettin und anderen Orten 
als Fabrik. Arbeiter reſp. als ſogenannte Plomber, 
mithin als freie Arbeiter gelebt haben. Der Laden⸗ 
meiſter der Klempnergeſellen⸗Kaſſe in Danzig erfährt 
zufällig, daß dieſe Leute bis vor etwa 10 Jahren 
Klempnergeſellen geweſen ſind, er reclamit die 
feiner Obhut entfremdeten Schützlinge, welche die 
Vermeſſenheit gehabt hatten, ſich als Fabrik- oder 
freie Arbeiter zu fühlen, für die von ihm verwaltete 
Geſellenkaſſe und ſiehe da, die Königl. Regierung 
decretirt, die Leute ſind und bleiben Klempnergeſellen 
und müſſen zur Klempnergeſellen Kaſſe zahlen. 
Einer dieſer Arbeiter gehört der vom Staate ge- 
meldet, daß die Lage der Provinz Cadix zu ernſten] nehmigten Fabrikarbeiter⸗Kaſſe in Berlin an, die 
Befürchtungen Anlaß gebe und der Ausbruch von übrigen find Mitglieder der Unterſtützungskaſſe des 
Unruhen zu befürchten ſei. Das Blatt fordert die Allg. Bildungs⸗Vereins. 

Regierung auf, die nöthigen Maßregeln dagegen Die geſtern Abend abgehaltene Verſammlung 


bahn. 
Italien. 

— Der ultramontane Clerus lebt der freudigen 
Hoffnung, in einer neuen Kammer eine entſchieden 
elerikal-conſervative Maforität zu Stande zu bringen, 
mit der ſich unter Beihilfe Frankreichs ein Modus 
vivendi mit dem Vatican würde vereinbaren laſſen. 
So wird angedeutet, daß Fournier ſich befleißige, 
der italieniſchen Regierung die Auflöſung der 
gegenwärtigen Kammer plauſibel zu machen. Andere 
Nachrichten machen eine Miniſterkriſe immer wahr⸗ 
ſcheinlicher, und zwar in der Weiſe, daß einem Ca⸗ 
binet, welches das Kloſtergeſetz nicht ausführen 
darf, ein Cabinet folge, welches daſſelbe nicht aus» 
führen will. Das Miniſterium Lanza⸗Sella ge⸗ 
denkt in der Budgetfrage auf ein Vertrauens votum 
zu dringen und andernfalls demiſſioniren zu wollen. 
Zur Signatur der Situation wird dem „Nürnb. 
Corr.“ über gewiſſe conſervativ⸗ kirchliche Strö⸗ 
mungen in Italien geſchrieben: „Des alternden 
Königs frömmelnde Neigungen kommen den zahl⸗ 
reichen und dringenden Vorſtellungen von auswärts 
zu Hilfe; der Papſt kennt die Sachlage genau, und 
in dieſem Augenblick iſt es ſo wenig unwahrſchein⸗ 
lich, daß Victor Emanuel um die „Gunſt“ einer 
perſönlichen Begegnung bittet, und daß Pius IX. 
dieſe Gunſt gewährt, daß bereits an der Feſiſtellung 
des eventuellen Ceremoniels gearbeitet wird. 

— Die Nachrichten aus den Ueberſchwem⸗ 
mungsbezirken lauten neuerlich wieder höchft un⸗ 
günſtig. Wie ungeheuer das Unglück iſt, davon nur 
einige Beiſpiele: In Porto Talle ſind 3000 
Perſonen obdachlos, in der einzigen Gemeinde Mi⸗ 
randola 922 Häufer, 407 Scheunen und 10,654 Hec⸗ 
taren Grund und Boden überfluthet. In Finale 
ſtehen 7000 Hectaren unter Waſſer, wurden 850 
Häuſer vom Waſſer verwüſtet und 120 gänzlich zer⸗ 
ſtört. Die Zahl der Bewohner, welche ihre Woh⸗ 
nungen verlaſſen mußten, beträgt in derſelben Ge⸗ 
meinde 6627, von denen 600 Familien auf Gemein⸗ 
dekoſten beherbergt — N werden müſſen. 

van 


en. 
Madrid, 13. Nov. Das Journal „Epoca“ 


— Carliſtiſche Kriegsberichte laufen wieder 


von Gemeindewäblern der L und II. Abtheilung 
war von ca. 100 Perſonen beſucht. Den Borfig führte 
Hr. O. Steffens. Der Antrag des Hrn. Rentier Holtz, 
daß jede der beiden Abtheilungen geſondert ihre Gans 
didaten aufſtelle, wurde nach längerer Debatte abge⸗ 
lehnt und die Aufſtellung einer gemeinſamen Candidaten⸗ 
liſte von 17 Namen für beide Abtheilungen beſchloſſen 
(die I. Abtheilung hat 6 Neuwahlen und eine Er⸗ 
gänzungswahl auf 4 Jahre, die II. Abtheilung 7 Neu⸗ 
wahlen und 2 Ergänzungswahlen auf 4 und 1 auf 2 
Jahre vorzunehmen). Es wurden dann aus der Ver⸗ 
ſammlung Vorſchläge gemacht und die 28 Vorgeſchlagenen, 
darunter die 12 jetzt ausſcheidenden Stadtverordneten, 
einzeln zur Debatte geſtellt. Vor der Wahl wurde be⸗ 
ſtimmt, daß nur diejenigen, die wenigſtens 40 Stimmen 
erhielten, als definitive Candidaten gelten follten, io 
wie daß die mit der geringſten Stimmenzahl Gewählten 
für die Ergänzungswahlen in Vo ſchlag zu bringen 
feten. Die darauf folgende Zeitelmahl ergab nun 
folgende 16 Herren als gewählt: die bisherigen Stadt⸗ 
verordneten Berger, Roſenſtein, Hendewerk, Beramann, 
Prutz, Haſſe, Kämmerer, Kirchner, Schottler, Lind und 
Friedrich, die früheren Stadträthe Damme und G. Mix 
und ferner Kaufm. Sichtau, Major a. D. v. Sanden 
und Oberlehrer Dr. Lohmeyer. Für die ſiebzehnte 
Stelle batten die HH. Rob. Reichenberg, F. Behrend 
und Ollendorf gleichviel (je 41) Stimmen. Die engere 
Wahl in der allerdings inzwiſchen ſehr gelichteten Ver⸗ 
ſammlung eniſchied für den Erſtgenannten. Die Ver⸗ 
theilung der Candidaten auf die beiden Abtheilungen 
iſt bereits in der heutigen Morgennummer mitgetheilt. 

— Unter den bei dem Abgeordnetenhauſe bis jetzt 
eingegangenen Petitionen befindet ſich auch eine von 
den Bewohnern der zwiſchen der alten Binnen ⸗Neh⸗ 
rung und dem Friſchen Haffe belegenen Ortſchaften 
unterzeichnete Petition, in welcher dieſelden darüber 
Beſchwerde führen, daß die K. Staatsregierung ihrem 
Antrage, „die Weichſel mittelft eines Durchſtichs der Düne 
von Siedlersfähre ab in der Richtung auf Nickelswalde di⸗ 
rect in die Ouſee zu führen und die Elbinger Weichſel zu 
ſchließen“ nicht entſprochen habe. Die Petenten führen 
aus, daß wenn in dieſer Beziehung nicht bald gründ⸗ 
liche Abhilfe geſchaffen werde, die bezeichnete Gegend 
nothwendig in Uncultur verſinken und die Bewohner 
derſelben verarmen müßten, da durch fehlerhaite Anlage 
der Dämme ihre Felder alljährlich den gefährlichſten 
Ueberſchwemmungen ausgelegt ſeien. Sie richten des⸗ 
balb an das Haus der Abgeordneten die Bitte, die 
k Staatsregierung aufzufordern, ihren ausführlich moti⸗ 
virten Antrag in Berückſichtigung zu ziehen. 

* Aus dem Kreiſe Pr. Stargardt wird uns ge⸗ 
ſchrieben: „Im landwirthſchaftlichen Vereine 
zu Pr. Stargardt wurde kürzlich darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Gründung einer S 
und Stärke⸗Zucker⸗Fabrik in Danzig ſicherlich 
eins der rentabeliten Geſchäfte fein würde. Bei den 
vielen ſchon jetzt in den Kreiſen Pr. Stargardt, Danzig, 
Berent, Neuſtadt und Carthaus beſtehenden Stärke: as 
briken, denen in vächſter Zeit noch mehrere im Bau 
begriffene hinzutreten, iſt das Roh⸗Material, feuchte 
Stärke, in hinreichender Menge vorhanden, und ſicherlich 
würden bei der großen Aus dehnung des zu Kartoffelbau 
geeigneten Bodens noch viele Stärkefabriken entſtehen, 
wenn eine bequeme und Billige Abſatzquelle für feuchte 
Stärke vorhanden wäre. Jetzt muß dieſe Stärke nach 
Frankfurt a. O. in die dortigen W geſandt 
werden, wodurch pro 47. 10 — 12 Gr Transportkoſten 
Die Lage von Danzig bietet im 
Vergleich mit Franlfurt zur Anlage einer Stärke⸗Zucker⸗ 
Fabrik überwiegende Vortheile und wenn die obigen 
Trans portkoſten zur Hälfte den Stärkezucker⸗, zur Hälfte 
den Stärke⸗Fabrikanten zu gut kämen, würde ſchon ein 
bedeutender Gewinn für beide heile entſtehen. Viel⸗ 
leicht bedarf es nur dieſer Veröffentlichung, um die 
Gründung e in Danzig = 8 laſſen R 

Herr er Hart aus Berlin bielt geſte s 
Abend für die Mitglieder des hieſigen Sen 7 
vereins einen Erperimentalvortrag aus dem Gebiete 
der Chemie und Phyſik. Er arbeitete mit einer Batterie 
von 60 Elementen und ſtellte mittelſt derſelben die Er⸗ 
ſcheinungen des electriſchen Lichtes, der Waſſerheizung, 
der Verbrennung von Metallen, der Knallgaserzeugung 
ꝛc. recht ſchön dar. Große Heiterkeit erregte das Gefecht 
mit electriſch geladenen Rappieren und das von einigen 
Anweſenden benutzte Handbad in electriſchem Waſſer. 

* [Schwurgerichtsverbhandlung am 13. d. M.] 
In der heutigen Sitzung des Schwurgerichts wurde 
wieder ein Straußenraub, der dritte in dieſer Saiſon, 
verhandelt. Der Vorfall iſt in Kürze Folgender. Der 
Arbeiter Zıver Goſtomski aus Wenſiorty batte vier 
Wochen lang bei den Feitungsarbeiten in Neufahrwaſſer 
gearbeitet und nachdem er feinen Arbeitslohn ausgezahlt 
erhalten, begab er ſich am Sonnabend, den 23. Sep⸗ 
tember 1871, in Begleitung ſeiner Collegen, Gebrüder 
Martin und Jacob Grandzitzti, Johann Meyer aus 
Gorrenczyn und Peter Bober aus Pollenczyn auf den 
Heimweg. In dem Kruge zu Zuckau ruhten ſie aus. 
Hier wurde von den vier letzten Perſonen der Beſchluß 
gefaßt, den Goſtomski zu berauben und zwar der Art, 
daß Bober unter dem Vorgeben, ſeinen in der N 
wohnhaften Bruder beſuchen zu wollen, ſich von 
Goſtomski und den Andern verabſchieden, in der That 
aber vorausgehen und den Goſtomski überfallen und 
berauben ſollte, während die andern Perſonen mit 
Goſtomekt gehen und in der Nähe des zum Webers 
fall als geeignet befundenen Ortes Letztern vor⸗ 
geben laſſen ſollten, während feine Begleitung einige 
Schritte zurückbleiben wollten. Gegen dieſen Beſchluß 
opponiite Jacob Grandzitzki, er fürchtete, daß das Vers 
brechen ans Tageslicht kommen würde, indeſſen wurde 
er mit Prügel bedrobt. mußte ſchweigen und Alles gut 
heißen. Wie beſchloſſen, wurde der Plan ausgeführt. 
Nachdem alle 5 Perſonen den Krug verlaſſen hatten, 
verabſchiedete ſich Bober. Die übrigen Perſonen ſetzten 
den Weg fort, bald aber ſah ſich Goſtomski allein, 
ſeine Begleiter hatten ihn vorgehen laſſen, ſie folgten 
einige Schritte nach. An einer Stelle auf der Chauſſee 
bei Babenthal ſprang plötzlich ein Mann ſeitwärts aus 
dem Walde auf Goſtomeki zu, er hatte zwar fein Ges 
ſicht verhüllt, Letzterer erkannte ihn jedoch ſofort an der 
Geſtalt und Kleidung. Es war Bover. Derſelbe warf 
den Goſtomski ſofort zu Boden, befühlte feinen Körper 
und weil Goſtomeki daraus ſchloß, daß es auf 
ſein Geld, welches er in einem Portemonnaie in ſeiner 
rechten Hoſentaſche trug, abg ſehen war, warf 
er ſich auf die rechte Selte und ſchrie vergeblich nach 
Hilfe, obgleich ſeine Begleiter in der Nähe waren. 
Bober brach den Widerſtand, den ihm Goſtomski ent⸗ 
gegenſetzte, durch einen Meſſerſtich, den er dem Letztern 
in den linten Schenkel beibiachte. Er ſchnitt dann mit 
feinem Meſſer die Hofe durch, riß das Portemonnale 
beraus und entfloh. Während dieſer Beraubung nahm 
Martin] Grandzitzkt ein Packet, worin ſich ein Hemde, 
eine Hofe, eine Weite, Semmel und Wurſt befanden, 
und das der! Goſtomski hatte fallen laſſen, an ſich. Die 
Begleiter des Letzteren waren voraus gegangen, Go⸗ 
ſtowski holte fie ein und klagte ihnen fein Unglück, Mars 
tin Grandzitzti und Meyer verboten ihm aber, unter 
Bedrohung mit Prügel, Geſchrei zu machen und gaben 
ihm den Ratb, in einer in der Nähe befindlichen Kathe 
Hilfe zu ſuchen. Dies that Goſtomski, es wurde bier 
aber in der Kathe nicht geöffnet und als er zurückkehrte, 
waren feine Gefährten verſchwunden. In dem geraub⸗ 
ten Portemonnaie befanden ſich 6 10 S Alle 
bei dem Verbrechen thätige Perſonen trafen dem⸗ 
nächſt in dem Bortſcher Walde zuſammen. Sie verzehr⸗ 
ten die geraubten Eßwaaren und theilten die andern 
Sachen und das Geld unter ſich. Jacob Goſtome ki 
erhielt die geraubte Weſte. Goſtomski ſelbſt bezichtigt 
nur den Bober. Die Theilnahme der Angeklagten Mar⸗ 
tin Grandzitzti und Meyer an dem Raube, ſowle dis 


verurſacht werden. 


N eben) des Jacob Ware iſt genügend durch viel⸗ 
ache 


zwar 
genſeit 


verurtheilte der Gerichtshof 


4 Grandzitzki wegen Hehlerei zu 1 Monat Gefängniß. 


* Energie und großem Erfolge gearbeitet. 
1863 ab find nicht weniger als 34 neue Schulen und 
5 ei Schulklaſſen in's Leben gerufen, deren Eröffnung 


Aeußerungen des Meyer, welche er zu aadern 


8 
Br über den Raub gemacht hat und wonach alle 
20 he get Perſonen ſich daran beibeiligt haben, erwie⸗ 


en, auch ſtehen dieſe Aeußerungen im Einklange zu den 
ſonſt ermittelten Umſtänden. Die Angeklagten leugnen 
re für ſich die That, bezichtigen ſich aber ge: 
g. Die Geſchworenen ſprachen gegen ſämmtliche 
ngeklagten das Schuldig aus unter Verneinung von 
Vorhandenſein mildernder Umſtände und demgemäß 
wegen Straßenraubes 
ober zu 8, Martin Grandzitzti und Meyer zu je 
Zuchthaus und Nebenſtrafen, Johann 


Jahren 


= Neuſtadt, Weſtpr., 13. November. An der 


Foren des ländlichen Volksſchulweſens im 


i ſigen Kreiſe wird gegenwärtig mit außerordentlicher 


Vom Jabre 


bereits erfolgt iſt oder in kurzer Zett zu erwarten ſteht. 
Dieſes Reſultat iſt eben ſo überraſchend als anerkennens⸗ 


werth. Die Npatbie der kaſſubiſchen Bevölkerung gegen 


jede günſtige Bildung, der Mangel an Opferwilligkeit 
bei dem größten Theile der Grundbeſitzer, und die üm⸗ 
lichen Verhältniſſe einzelner Gemeinden ſetzen der ge⸗ 
deihlichen und fruchtbaren Entwickelung des Schulweſens 
fo große Hinde miſſe in den Weg, daß dieſelben in den 
meiſten Fällen „ur durch eine kräftige Initiative der Staats: 
behörden beiel'ägtwerben können Ein trauriges Bild bietet 
agegen das Bolksſchulweſen in unſer em Städt: 
chen. Die einzelnen Klaſſen, evangeliſche ſowohl wie 
katboliſche, find in verſchiedenen, weit auseinander 


liegenden 9ocalitäten untergebracht, welche nicht den Namen 


dieſe Zahl an dieſem Orte nicht zu denken? Wie der Khedive 


lichen Kloſtergebäude bauen; daneben fehlt nicht die 


von Sch'alſtuben verdienen. Abgeſehen davon, daß dieſe 
ſogenay aten Schulzimmer meift feuchte und dunkle Löcher 
find, n welchen der Aufenthalt der Schuljugend geſund⸗ 
deits ſchädlich fein muß, dicten dieſelben nicht einmal 
aus ceichenden Naum für die ſchulpflichtigen Kinder. Ein 
uicht geringer Theil findet keinen Plaß auf den Schul: 
Zänken und kauert auf dem Boden. Die Reſultate des 
Unterrichts können dieſer jämmerlichen Behausung na⸗ 
türlich nur entſprechend ſein. Um dieſen ſchreienden 
Uebelſtänden abzuhelfen, hat nun freilich die ſtädlifche 
Verwaltung bereits vor mehreren Jahren einen Ausweg 
gewählt, welcher der communalen Selbſtſtändigkeit, dem 
communalen Selbſtbewußtſein förmlich einen Schlag in 
das Geſicht verſetzt und zu den ernſteſten Bedenken 


Veranlaſſung giebt. Dieſer Ausweg beitand darin, daß 


die katholiſchen Mädchenklaſſen, drei an der Zahl, 
den hier ſeit mehreren Jahren anſäſſigen Non⸗ 
nen — Vinzentinerinnen — gegen eine Aven⸗ 


ſionalſumme von jährlich dreihundert Thaler über: 
antwortet wurden. In welchem Sinne der Unterricht 
der weiblichen Jugend ertheilt wird, läßt ſich denken und 
ebenſo klar iſt, daß dieſer Zuſtand zum Schaden unſerer 
Kinder nicht aufrecht erhalten werden kann. Wir hören 
freilich, daß die ſtädtiſche Verwaltung in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Stadtverordneten bereits ſeit längerer 
Zeit Anſtrengungen macht, das Schulweſen zu reorga⸗ 
nifiren, auch einen Koſtenanſchlag hat fertigen laſſen 
für den Bau eines 8, oder 10⸗llaſſigen Schulgebäudes, 
von der Ausführung dieſer Pläne aber abgekommen iſt 
durch die Ausſicht, daß alte ſogenannte Kloſtergebäude 
für einen billigen Preis von dem Domaine⸗Fiscus zu 
erwerben. Dieſes Kloſtergebäude und der zu demſelben 
gehörige Kloſtergarten wurde bekanntlich in der Mitte 
der 30er Jahre ſäculariſirt, blieb aber bis auf 
eutigen Tag von feinen Inſaſſen, den Franzis⸗ 
kaner⸗Reformaten, rubig bewohnt. Nun ſcheint der 
Staat fein Eigenthum ernſtlich reclamiren und 
zugleich der Stadt damit einen Dienſt erweiſen zu 
wollen, daß er ihr die geſammten Kloſterrealitäten 
u Schulzwecken überläßt. Zu bedauern iſt nur, daß 
die endgiltige Entſcheidung in dieſer Angelegenheit noch 

m f fih warten läßt und in Folge deſſen die 
Stadt — guten Willen an der Hebung ihres Schul⸗ 
weſens nicht bethätigen kann. Die Bettelmönde freilich 
einen genauer informirt und gewiß zu fein, daß ihre 
ge in den alten Kloſtermauern gezählt ſind. Wenig⸗ 
ſtens laſſen ſie mit Ameifeneifer an einem neuen ftatts 


den 


—.— und das große Wirthſchaftsgebäude, beſtimmt 
außer dem erbettelten Vieh die reichen Kornvorräthe, 
welche die tributpflichtige katholiſche Bevölkerung dar⸗ 

ringt, aufzunehmen. Hoch oben am Giebel, unter den 
Symbolen von Glaube, Liebe und Hoffnung, prangt, weit 
in das Land ſchauend, die Jahreszahl 1872. Was giebt 


von Aegypten ſeine Fellahs mit Geißelhieben zum Bau 
des Suezkanals trieb, ſo wird unſere arme bigotte ka⸗ 
tholiſche Bevölkerung von den Bettelmönchen im Beicht⸗ 
Frohndienſten „gequeſtet.“ Es iſt zum Erbar⸗ 
men! Meilenweit werden Feld⸗ und Ziegelſteine, Bau⸗ 


bolz und Kalk hergeſchlerpt. Seloft der Cartdäufer und | ri 


Berenter Kreis entrichten treulich ihren Dezem und vor 

den ungeweihten Mauern Inteen an den großen Ablaß⸗ 

tagen bereits Schaaren von Wallfabrern, das alte Müt 
terchen neben dem polniſchen Edelmann. Iſt es denn 

nicht möglich, unſere katboliſche Bevölkerung von dieſer 
Landplage za befreien! Hat die Verwaltung Angeſichts 

der 1 keine Mittel in der Hand, ſo 
bat doch die Geſetzgebung die Pflicht, dieſem Unweſen 
ein Ende zu machen. 


auenburg. Die ſtädtiſchen Behörgen haben 


r 
eine Nada gewählt, um in Berlin perſönlich dahin 
zu wirken, daß eine Telegraphenſtation errichtet 


und bei Ausführung der neuen Reorganiſation der Ge: 


richte ein Einzelrichter hier angeſtellt werde. Um 

letzteres zu erlangen, will die Stadicommune größere 
Opfer bringen. (Br. Kr.) 

— Die MaſchinenbausActiengeſellſchaft „Vulkan“ 

in Königsberg bat als Auszeichnung für ihre zur 

nduſtrie⸗Ausſtellung in Moskau geſandten Fabrikate 

olgende Diplome erhalten: 1) die aroße goldene Me⸗ 


Nasın-Dind.pe.eg, 
Deutſche Fonds. — 30 901 
Nord. Bund.-Anl. 5 — Lübecker Präm.-An. 35 50 
Conſolidirte Anl. 4 10a Oldenburg. Looſe 3 374 
Freiwillige Anl. 4 100 — 
Br. Staatz -Anl. Ard. Hyp.⸗Pfd. 5 | 101 
. 8 en zr. dr. ans. 5 | 108° 
Staat - Schuldſch. sh 894 5 50. 44 | 96} 
Br. Präm.-A. 1888 3 | 1248 Kündb. do. 5 1005 
Danzig. Stadt⸗Ob. 5 102 Dan. Oyp.⸗Bfdbr. 5 — 
Abnigsberger do. 5 102 Meinig. Präm. Pfd. 4 94} 
Oftpreuß. u. 3} = Gotha. Präm.⸗Pfd. 5 | 104 
— ei, 4 99 Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 91 
er * 50 82 Pen. Obb. fbr. 5 101 
denmmier. Vfb. 33 845 . 5 1004 
. do. do. 4 92 
0 d.. 44 100} Ausländiſche Fonds. 
Veoſenſche neue do. 4 90 | Defterr. Pap-Nente 4 607 
Weſtpreuß. Pfpbr 8 80 do. Silb.⸗Rente Ri 644 
1 do. do. 4 90 do. Cred.-V. v. 1858 — | 122 
0 do. do. 44 99 do. Looſe v. 1880 5 95% 
2 do. do. 5 103 do. Looſe v. 1864 — 92% 
do. neue 4 90 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 77 
de. de. 4 99 Ungariſche Looſe — 941 
I Bomm. Nentenbr. 4 | 95 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 1822 |5 93 
Dioſenſche do. 4 94 do. do. Anl. 1859 3 632 
Veueeußiſche do. 4 | 95 do. do. Anl. 1862 5 924 
er = do. do. von 1870 5 91 
Bad. Präm.-Anl. 4 109 do. do. von 18715 90 
Baer. Prüm. 4 111 do. do. von 1872 5 90 
unt dortob. „ 2 de. Sil Ani. 5 7 


daille für Taucher⸗Apparate in Anwendung für die 
deutſche Flotte; 2) die große ſilberne Medaille für aus⸗ 
nezeichnete Härtung von Eiſenguß und vorzügliches 
Kreuzguß⸗Stück. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Am Dienſtag hat der Mechaniker 
Wegener, welcher ein Liebesverhältniß mit der Tochter 
feiner Chambergarniewirthin unterhielt, zuerſt feine 
Geliebte und dann ſich ſelbſt getödtet. 

Breslau, 13 Nov. In der Nähe der Stadt, bei 
der Hundsfelder Brücke, ſtieß geſtern Abend auf der 
rechten Oder⸗Ufer⸗Bahn ein Perſonen⸗Zug mit einem 
vom Bahnhof aus vorgeſchobenen Rangierzuge mit 
ſolcher Heftigkeit zuſammen, daß über 30 Wagen vom 
Damme berunterftürzten. Mehrere Bahnbeamte 
ſind erheblich verletzt. e 

— In Ofen find von ber Civilbevölkerung vom 
18 October bis 8. November an der Cholera 427 
Perſonen erkrankt, von denen 133 geſtorben ſind. In 
der Ofener Garniſon kam vom 8. auf den 9. d. M. ein 
Erkrankungsfall vor. In Peſt find ſeit Beginn der 
Epidemie 76 Perſonen erkrankt, von denen 35 der Seuche 
erlegen find. — Aus Prag telegraphirt man der „Dt. 
Ztg.“: „Im biefigen Militair-Spital find fünf Falle 
don aſiatiſcher Cholera vorgekommen; die Erkrantun⸗ 
gen kamen ausſchließlich bei neueingerückten Rekruten 
aus Sambor (in Galizien) vor. Bis jetzt verlief keiner 
der Krankheitsfälle todtlich; ein Rekrut iſt bereits Re⸗ 


convalescent. — Gleichzeitig erfährt das Blatt auf pri⸗ 113 


vatem De: aus Weit, daß die Cholera auch in die 
ungariſche Hauptſtadt durch polniſche Rekruten, 160 an 
der Zabl, eingeſchleppt worden iſt. 

ewyork, 31. October. Den europäiſchen Freun⸗ 
den der Fräulein Carlotta Patti wird es eine 
traurige Kunde ſein, daß dieſelbe mit der Operntruppe 
des Herrn Strakoſch auf einem Eiſenbahnzuge bei 
Beamsville im Staate Ontario, wenn auch nicht lebens⸗ 
gefährlich, verunglückt ift. Nach einem Telegramme, das 
die heutige „Newyork⸗Tribune“ empfängt, gerieth der 
Zug vorgeſtern Nachmittag, in Folge übermäßiger Ge⸗ 
ſchwindigkeit, aus dem Geleiſe; auf diefem Zuge befand 
id Sirakoſch mit feiner ganzen Geſellſchaft, außer 
Mario. Fräul. Patti und Fräul. Cary erliten arge 
Quetſchungen, die erſtere auch eine Gontufion an der 
linken Seite des Kopfes. 


Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Wien, 14. Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,60, 
Silberrente 70,20, 1854er Looſe 94.50, Bankactien 973,00, 
Nordbahn 213,00, Credttactien 335,00, Franzoſen 330,00, 
Galizier 228, 50, Kaſchau⸗Oderberger 188, 00, Parbu⸗ 
biger 173,20, Nordweſtbahn 217,10, do. Lit. B. 184, 20, 
London 108, 90, Hamburg 79, 25, Parts 42,40, Frank⸗ 
furt 91,55, Amſterdam —, e Weſtbahn —, 
Creditlooſe 18400, 1860er Looſe 102, 50, Lombardiſche 
Eiſenbahn 201,90, 1864er Looſe 143,70, Unionbank 275,50, 
Anglo⸗Auſtria 329,50, Auſtro⸗türkiſche 109,00, Napoleons 
8,67, Ducaten 5, 19, Silbercoupons 107,25, Glifabe 
bahn 147,00, Ungariſche Prämienlooſe 104,50, Preuß. 
3 1,611. — Durer Kohlenverein 9 Prämie. 


chwächer. 

Hamburg, 13. November. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco feſter, auf Termine feſt. 
Weizen zr November 127% 1000 
Kilo in Mark Banco 167 Gd., 
Dezember 127% 165 Gd., Ye gr 12788. 


165 Gd., 475 EN 127 K. 5 
ovember 107 Gd., er November⸗Dezember 
& Dezember: Januar 107 Gd., Ye Apr 
d. — Hafer feſter. — Gerſt ruhig. — 
ruhig, loco 24, 7 24 
feſt, r 100 Liter 100 
165, r November⸗Dezember 16, 
Petroleum feſt, & 


184. 


Silber 59%. Türkiſche Anleihe de 1865 52. 6% 
Türken de 1869 608. 6% Ber. Staaten r 1882 893. — 
Platzdiscont 7—74 7. 

Liverpool, 13 November. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 10,0 0 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 103, 
kugel amerikaniſche 98, fair Dhollerah 63, midd⸗ 

ng fo 
mib Dhollerab 


x 1 68, good middling Dhollerah 53, 


ſair Bengal 5. fair Broach 7 


dur November | b 


Ruſſen de 1864 95.9 


170 5 Oomra 73 good fair Oomra 72, fait Madras 
6%, fair Pernam 93, fair Smyrna 8, fair Egyptian 
9% Ruhig, aber ſtetig. 

Paris, 14. Novber. (Schluß⸗Courſe.) 37 Rente 
52, 625. Anleihe de 187184, 35. Anleihe de 1872 85, 624. 
Italieniſche 
Actien 826, 25. 
Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 471,25. Lombardiſche 
Prioritäten 258, 00. 
1869 317,00. Xürtenloofe 183,75. Goſdaclo 12. 

räge. 
Paris, 14. Nov. Bankausweis. Baarvorrath 
791 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der geſetz⸗ 
mäßig verlängerten Wechſel 2275 Mill. Vorſchüſſe auf 
Metallbarren 41 Mill., Notenumlauf 2597 Mill., Gut⸗ 
haben des Staatsſchatzes 335 Mill., laufende Rech⸗ 
nungen der Privaten 218 Mill. Francs. 
kt Paris. 14. November. Productenmarkt Rüböl 
eſt, 


Franzoſen (geſtempelt) 785, 00. 


ubig. 
New⸗Nork, 13. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1084, Goldagio 134, % Bonds de 1885 
„ do. neue 109%, Bonds de 1865 115%, Eriebahn 
49}, Illinois 131, Baumwolle 193, Mehl 7. 250., Rother 
Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyork 
allon von 64 Pfd. 273, do. in Philadelphia 261, 
bavanna⸗Zucker Nr. 12 104. — Hödite Notirung des 
Goldagios 13%, niedrigſte 134. 


Danziger Börie. 
Amtliche Notirungen am 15. November. 
Weizen loco e Tonne von 2000 % flau, 
jein giang und weiß 127-1858 9% 86 87 Br. 


von . * „ 

. 125-1978 „ 80 83 „ 71-87 R 
C 25-1978 „7981, bez. 
un 3 128-1317 „ 78-80 „ 
orbinaie 110-1218 „ 60-73 


Regulirungspreis für 12660 bunt lieferbar 814 & 
u 


ng A 12622, bunt lieferbat Ye Novbr.s 564 


December 813 & Br., 81 A Gd., Pe April 
Mai 824 % Br., 82 A Gd. 
Roggen loco er Tonne von 000% unverändert, 
1258. 55 & bez, alter 1216. 513 & bez. 
8 für 180% lieferbar 497 &, ins 
ändiſcher 527 A 
N vr 12068. Ye April⸗Mai 54 Br., 
Gerſte loco e Tonne von 20002, kleine 10884. 451 


bezahlt. 
Spiritus; loco r 10,000 Liter 174 & bez. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mo: 
nat 6.213 Geld. Hamburg kurz 1483 Geld, do. 
2 Mon. 147 Gd. Amſterdam kurz 1407 OGd., do. 2 
Monat 130 Gd. ag 4 preußiſche conſolidirte Staats⸗ 


Anleihen 102} Sp. 34% preubiihe Staats- Schuld. 
ine 89 Geld. 35% mehpt. Pfandbriefe, vitterfchaftl 
25 Gb., 4% do. De Pr. 2 * d . Br., 


0. 2 o. do. 2 5 
994 Gd. 5% bo. do. 104 Br. 5 Danziger Hypo» 
theken⸗ Pfandbriefe 101 Br. 5% pommerſche Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe pari rückzahlbar 1004 Br. 

Das Vor ſſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 16. November. 
Gedania 96 Br. Bankverein 98% bez. und Gd., 
dur November⸗Dezember 99 Gd. Danziger Maſchinen⸗ 
bau 88 Br. Marienburger Ziegelei 95 Br. Chemiſche 
eg 100 


Br. Danziger Brauerei 96 Gd., 963 Br. 
ürken 511 Br. Lombarden 125 Gd. Franzosen 


r. 


108, 109 K. bez., bunter 12768. 102 , 129/308. 102 
Hr, 130% 2 


ez. — Roggen Far Kilo loco zubig,, 

feſt, loco 12282. 62 Br, 12388. 62 Gr, 1242588. 63 
Sr, 1258, 634 Gr, 125/262. 634 K, ruſſiſcher 118— 
11984. 59 u b. Nov. 61 Gr Gd., 61} 0 bez. 
„ 7 

Frühjahr 1873 624 „ Gd., 62, . bez, er 
ai⸗Juni 62 Pr Gd. 63 9% bez. — Gerſte ur 35 
Kilo flau, loco große 45, 46 Gu bez., kleine 433, 45 
bez., Brau 47%, 484 Gr bez. — Hafer r 25 Kilo 
loco til, Termine etwas feſter, loco 201 — 27 r bez., 
fein 284 N bez., ee Frühjahr 32 Ar Br., 314 

er 


Gd. — Erbſen 45 Kilo flau, loco weiße 
S bez., feinſte 61 Pr bez., Bictorias 65 Pr bez., 
graue 58- 65 Gr bez., grüne große 68, 69 bez., 


feine 73 Gr bez. — Bohnen . 45 Kilo loco 60—65 
Ar Br. — Wicken der 45 Kilo anhaltend flau, loco 40 
—48 Gr bez., feine 50 Pr bez. — Buchweizen Jer 35 
Kilo loco 40—45 Gu Br. — Leinſaat u 35 Kilo flau, 
geringe Gattungen faſt unverkäuflich, loco feine 82— 
4 % Br., mittel 72 bis 82 S Br., ordinaire 60—70 
Zr Br. — Kübſen Pr 36 Kilo geſchäftslos, loco 100 
109 HR Br. — Hanfſaat 95 Au Yr 100 K. 
bez. — Kleeſaat ur 50 Kilo loco rothe 12— 18 „ Br., 
weiße 15 18 * Br. — Thymotheum loco 6-9 % 
Br. — Leinöl der 50 Kilo loco mit Faß 134 & Br., 
13 % Gd. — Nüböl 7er 50 Kilo loco mit Faß 11} % 
Br. — Leinkuchen Jar 50 Kilo loco 75—82 Br. 
Rübkuchen Ye 50 Kilo loco 76-805 Br., 76 
Kr: Gd. — Sytiritus we 10.10 Litres in Poſten 


Berliner Fondsbörse vom 14. Novbr. 1872. 


Diold. Divid. 
1871 1871 ä ä 
Rufj.Stiegl.6.Unt. |5 Berlin⸗Auhalt 4 2274187 [Rechte Oderuferb. 5 133 3 eee 
do. Prin-. % 5 Berlin- 4 105 0 de. Sir. 5 130 5 
do. do. v. 18665 do. St.⸗Pr. 5 105%! 5 [Rheiniſche 4 175 10 Gotthard Bahn | 
do. Bod.Gred.Pfd. |5 Verlingamburg 4 2434103 Abein-Rahe 4 49 0 |tRaihawDderdg. | 
Ruß. Pol. Schatzobl. 4 Berlin. Nordbahn 5 74 | 5 Moien 1884 44 | tRronpr.Rud.-®. 
Pol. Certific. Lit. A. 5 Berl.-⸗Pöd.⸗Magd. 4 162414 | Thüringer 4 1155 hof Lundb.⸗Grußbach 
do. Part.-⸗Oblig. 4 Berlin- Stettin 4 1863 11,4] Zilfit-Infterburg 5 697 0 Oeſt. Fr. Staatzb. 
do. Pfd. 3. Em. S- 4 Bresl.⸗Schw.⸗Fbg. 4 120 9 — TSüdöſt.-B. Lomb. 
do. do. do. do. 5 Köln⸗Minden 4 1724/11} Aumſterd.-Rotterd. 4 1053 65 + do. 5% Oblig. 
do. Liquldat.-Br. 4 do. Lit. B. 5 113 5 Baltiſche Eiſenb. 3 53 3 | +Ocher.Rordweitb- 
Amerik. Anl. p. 1882 6 Erf. -Kr.- Kempen 5 55 5 Böhm. Weſtb.] 5 1108) 8} do. do. B. Elbethal 
do. 3. u. 4. Serie 6 do. St.-Pr. 6 897 6 | Dreſ-Orajebwo 5 381 5 | tlngar-Rorbofd. 
do. Anl. p. 1885 6 Halle⸗Sorau-Gub. 4 66 | 4 | Breſt-⸗Kiew 5 | 76 5 f tungar. Oftbapn 
ds. ble Ant 5 do. St.- Dr. 5 85 5 teliſab-Wend. 5 113 Brefl-Brajeivo 
Italieniſche Rente 5 Hannov.-Altendet 5 79 5 tGaltl. Carl-L. 8. 5 1054 st 1Charko.-Azow rtl. 
do. Tabaks⸗Act. 6 do. St. Pr. 5 90 5 [Gotthardbahn 6 1106 6 kaursk⸗Chartow 
do. Tabaks. Obl. 6 Märtiſch-Poſen 4 55 | O Taaſchau-Oderbg. 5 874 5 turtle 
Franzöſiſche Rente 5 do. St.⸗Pr. 5 80 0 taronpr. Rud.⸗B. 5 80 5 [ 1Mozco-Rläſan 
Raab⸗Graz.-Pr.- A. 4 Magdeb.- Halberf. 4 1433 Tudwgsh.⸗Berb. 4 200111 t Noce -Smolenst 
Rumäniſche Anleihe 8 do. St.-Pr. 31 841 34 Lüttich⸗Aimburg 4 | 33H 0 Rybinsk-Bologove 
Finnl. 10 Rtl. Looſe — Magdeb. - Leipzig 4 270 116 Mainz. Ludwigsh. 4 1817 11 tRjaſan-Kozlow 
Schwed. 10 rtl. Looſe — t do. Lit. B. 4 100 f 4 Oeſter.-Franz. St. 5 2054 12 1 Warſchau⸗Terekp. 
Türk. Anl. v. 1865 5 Muünſt. Enſch.St. P. 5 — 5 |+ do. Nordweſtb. 5 134 5 
Turk. 6% Anleihe 6 Niederſchl. Zweigb. 4 113 5 do. B. junge 5 1134) 5 Bank- und Juduſtrieaetlen. 
Türk. Eiſenb.⸗Looſe g Nordhauſen-Erfurt 4 79 4 [ tneichenb. Pardb. 44 79 4 . en 
— 5 en — 8 5 79 0 |Rumänifge Bahn 5 | 49 9 Berliner Bank 4 12715 
= au 913 5 |+Ruffli. Staatsb.5 943) 5] | Berl. Bankverein 5 165 16 
Eiſenb.⸗Stamm.- n. Stamm- | operiät. 4. u. 0. 3 280 134 Südöftere. Lomb. 4 1255 4 | Berl. GaffenWer. 5 302 121 
Prioritäts - Aetien. 2% do. Sit. B. 24207 ist Schweiz.Uniond. |4 | 285 0 | Berl. Com. (Sec.) 4 1202 — 
Aachen⸗Maſtrichtt 4 48, + | Oftpreub. Südbahn 4 | 444 0 do. Weſtb. 4 53 2 [Berl. Handels⸗G. 4 1251013 
Altona-Kiel 4 1197 7 do. St.-Pr. 6 87 O Turnau-Kr.⸗Prag 5 106 9 | Berl Wechslerbk. 4 80 
vergiſc- Mut 4 186 | 74 venm Gentralbbn. 5 — | 5 ] Warſcan-WIen 5 891 d u- and. 5. 4 87 | — 


5% Rente 67, 50. Italieniſche Tabaks⸗ [ Br 


Türken de 1865 54, 50. Türten de [or 


HK recht; alle drei mit 


von 5000 Litres und darüber, loco und Termine feſter, 
loco ohne Faß 187 & Br., 8 
bez. November erite Hälfte ohne Faß 1877 


155 % 

M Br, 

18% * Gd., 184 % bez., Novbr. ohne Faß 18 % 
Br., 184 % Gd., 183 ½ bez., Decbr. ohne Faß 14 
184 & Gd., Novbr.⸗März ohne Faß 184 3 


Br, 187 „ Gd., wih ohne Faß 191 „ Br., 
ez. 


19 4 Gd., 19 % 


0 loc 
ruſſiſcher 52— 54 , inländiſcher 54-57 , Novbı. 
545 & bez., Novbr.⸗Decbr. 547, 55, 54% & bez., 
Deecbr.⸗Januar 548, 55, 541— % bez., Frühjahr 55%, 
8, X & bez., Mai⸗Juni do. — Gerſte unverändert, Year 
200088. loco 48-56 A — Hafer behauptet der 20008. 
loco 33-46 , Novbr. 454 9%. Gd., Frübjabr 46 Kr 
bez. — Grbien ſtille, r 20008. loco 45-50 RA — 
Winterrübſer loco ohne Handel, r 200044. Sert⸗Oct. 
1873 102% % Br. und Sd. — üb ftille, * AK. 
loco 23 „ Br., Novbr., November⸗Dezbr. und Decbr.⸗ 
Jan 221 ½ Br., Jan.⸗Februar 224 . Br., April⸗ 
Mai 233 % Br., September⸗Octbr. 233 Br. — 
Spiritus matt, er 100 Liter „ 100 loco ohne Koh 
leg, % 3% be, kurze Lieferung mit Faß 183 bez., 
November 18. bez., November⸗Dezbr. 17. 9% 
Br., Frübjahr 184 * Br. — Angemeldet: 5000 2 
Weizen, 4000 67. Roggen. — Regulirungspreis für 
Kündigungen: Weizen 824 , Roggen 541 , Rüböl 
221 %, Spiritus 18 „ — Petroleum loco 7} A 
bez, Kleinigkeiten 71 * bez. und Br. Regulirungs⸗ 
preis 71 , November:Dechr. 71 Br., December: 
Jan. 74 % Br., Januar⸗Febr. 74 , Br., 73 . 
Od. — Schweineſchmalt, amerik. ex Schiff 154 bez. 
— Speck, amerik., 15 & tr. bez. — Act en. Ver⸗ 
ſicherungsactien niedriger, Deutſche Allgem Vers. Gef. 
100 Br., 99 Gd., Nordd. 103 Br., 102 Gd., Union 
119 Br., 118 Gd. 


Berlin, 14. Nopbr. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
72— 92 & nach Qualität, ur November 8et & bz, 
Dur November⸗December 813 82 & bz., vr Yiprlis 
Mai 813—1—82 % bz, Yr Mai⸗Juni 811 % bz. — 
Roggen loco Ye 1000 Kilogramm 53—60 * nach Qua⸗ 
lität gefordert, Pe November 56— f bz., r 
November » December 551 — 563 — 56 M bei, der 
Decber⸗Januar 553 564-565 . bz., e Frühjahr 56} 

& 9., ur Mai⸗Juni 561— 3 K bz. erite 
loco % 1000 Kilogramm 48—60 ½ nach Qualität 
gefordert. — Haſer loco e 1000 Kilogramm 40 —50 * 
nach Qualität. — Erbſen loco er 1000 Kilogramm 
Kochwaare 52—56 nach Qualität, Futterwaare 46— 
51 & nach Qualität. — Weizenmehl er 00 Kilogramm 
Brutto unverſt. incl. Sack Nr. 0 121 — 111 &. loco Nr. 
O u. 1 II 11 & — Roggenmehl e 100 Kilogramm 
Brutto unverft. incl. Sack Nr. 0 83—8f 3, Nr. 0 u. 1 
8474 M, ir October 8 * 54 Hu bz., r No⸗ 
vember⸗December 8 A 5—44-5 Br bz., der Decembers 
Januar 8 + bz., er April⸗Mal 8 & 31—21— 
3 bz. — Rüböl d 100 Kilogramm loco 23 A 
Kr November 224 3. bz., er November⸗December do., 
281 n — R, er Januar⸗Februar 
3. 2 N 


er April⸗Mai 23 —1 & b 


Br. bz., Jr November⸗December 18 , 76 . 
bz., Ye April Mai & % 1 
;. 


Juni 18 & 23—21 
Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 14. November 1872. Wind: SSD, 

Geſegelt: Wallenſtein, Friederike, Brüſſel, Holz. 
— Rome, Grace Rome, Neweaſtle, Getreide. — Ster⸗ 
renberg, Geertje, Dortrecht; Frederik, Charles, Alloa; 
beide mit Holz. Mc. Kenzie, Sealark, Ezeter, Ges 
treide. — Schmeer, Concordia, Portsmouth, Holz. — 
Hagenau, Max. Kiel, Knochen. — Kortlepel, Thereſe, 
Oſtende; Schultz, Victoria, Barrow; beide mit Holz — 
Watſon, Margaret, Grangemoutb. Getreide. — Grund⸗ 
mann, Eveline v. Schröder, Hull; Krafft, Prospero, 
Copenhagen; Nilſſon, Sylphide, Copenhagen; alle drei 


mit Holz. 
Den 15. Novbr. Wind: SO, 

Geſegelt: Wolter, Hermann, Copenhagen, Holz. 
Berndt, Minna, Stettin, Artillerie⸗Effecten. — 
Nieuvehuis, Cornelia, Dortrecht, Holz. 

Angekommen: Burmeiſter, Wilhelm Kisker, 
Newyork, Petroleum, 

Geſegelt: Voll, Hoffnung, Capenhagen; Brou⸗ 
wer, Alida, 2 5 5 Hendrik Oneß, Dort⸗ 

olz. 

Nichts in Sicht. 


Thorn, 14. Novbr. — Waſſerſtand: 2 Fuß 9 Zoll. 
Wind: SO. — Wetter: freundlich. 


Stromab: Ga. 3 
Koſchke, Wolfſohn, Plock, Bromberg. 1294 — Rogg. 
Stabernack, Lewinski, Wloclawek, Dzg., 1914 80 Weiz. 
Noebert, Oberfeld, Plock, Bromberg. 1633 40 Rogg. 
Herger, derſ., do., do., 1542 25 do. 
Elsholz, Flatau, do., do., 1555 50 do. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


#|2| Baromette 4 4 
3 5 e in Beam | MBind mund Wetter. 
14 4 240.07 | + 38 | EONG, 1. flau, bel u. Har. 
10 8 33501 53 Olich. fliu, bebrdt. 

12 338.75 621 do. do. do. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Didid. Dinib 

Brest. Discontob./4 1424113 | Wehend-C--Mntt. 5 295 18 
Brezl. Wedslerbt./4 1434/12 ] Baltiſcher Lloyd 5 1010 
Gtrb . Ind. u. Ond 5 121 = Elbing. Eiſenb.-F. 5 11048 
Danzig. Bantver. 4 987 — | Rönigäbg.Bultan 5 115 10 
Danziger Privatb. 4 118 7 | | 
Darmſt. Bank 4 224/15 ñf:ö 
DeutſcheGenoff. B. 4 — 10 Wechſel⸗Cours v. 14. Nov. 
Deutſche Bank 4 1164 8 ; 
Deutſche Untonbt. 4 1158 115 | Amferdam . . 1048.5 140 
Oisc.-Command. 4 3474/24 do. Non 5 138 
Sen-Bt.Ehu,e 4 15481105 | Hamburg.... ur 3 148 
Inter-Handelsgeſ. 4 110 do.. Q . 2 Mon 3 147 
Abnigsb. Ber. B. 4 109 11 London 3Mon 7 621 
Meining. Ereditb. 4 167312 Paris 104.5 79 
Norddeutsche Van 4 186 123 Velg. Bankpl. 10 4. 5 79 
Oeſt. Credit -Anſt. 5 208 124 do. . . Non 53 79 f 
Bom.Ritteiä-B.4 115 | 65 wien - ++. Te. 6 82 
Preußiſche Bant 43 2304 12 Petersburg. ac. 64 91 
do. Bodencr.B. 4 264414 . Won 66 89 
Pr. Cent Bd.-Gr. 5 130 | 94 Warſchan Tag. 82 
Preuß. Gb.. 4 149 — Bremen S Tag. — 
Prov.⸗Disct.- Bt. 5 — — 
Prov. ⸗Wechs.⸗Bl. 5 — — Sorten. 
Schaaffb. Bt-Ber.4 180 12 Louis; ʒ ....... | 1105 
Schleſ. Bankverein 4 11784112 Dukaten 8.— 
Stett. Bereinsbant 4 102 10 Sovereign 6. 23 
Ver.-Bt. Quistorpp 194 15 Napoleonzdor . . 5. 11 

—— Imperial 5. 1 
Bauverein Paſſage 6 1372 6 Dollars 1. 11 
Berl. Centralſtraße 5 104 5 Fremde Banknoten. | 99% 
Berl. Pferdebahn 5 272 144 | Oeſterreichiſche Bankn. 98 
Nordd. Pay.-Fabt. 5 89 8h] Kuſfiche Banknoten. 82 


De ebnen Im el Sram | AR REIT RE e 5 Im Apollo-Saale des Hötel, de Nord. 
HS HFEOStSSrES 82 i 2 8 2 8 Sonnabend, den 23. November 1822: 


von einem geſunden und kräftigen Mädchen 
zeige ich, ſtatl jeder befondiren Meldung, bier: 
durch an. (8424) 
Danzig, 15. November 1872. 
Bernard Flatow. N 
Den 13. d. M. wurde meine liebe Frau] = 
von einem gefunden Knaben glücklich 5 
ul eg berkeit 
Sr. Zünderfelde. 
F. Fehlauer. 


Die Verlobung urferer Tochter Malwine SAX 
mit dem Kaufm. Hrn. Joſef Morwitz Zu 
aus Danzig, beehren wie uns hiermit anzu: | 7X 
zeigen. 
Czarnikau, 14. November 1872. 
Iſidor Frauſtadt 
und Frau. 


Zweites und unwiderruflich letztes 


CON 


Möbel-Magazin 5 

Langenmarkt 2, der Börſe gegenüber, 015 lin) 
a I ena Falkman, 

Otto qantzen, = Georg Leitert. 


vormals Zum Vortrag gelangen n. A.: Beethoven, Sonate, Cis-moll, Beethoven, Violin- 


. II. 4. Paninski & Otto Jantzen, Concert. Chopin, Nocturne Fis-dur. Schumann, Vogel als Prophet. Mendelssohn, 


* a 5 Suleika, Lindblad, Bauer auf Mora. Schubert, Uypgeduld. Chopin, Transeription 
M eine Verloburg mit Frl. Malwine s iſt wieder auf das Vollſtändigſte in allen Etagen mit hocheleganten Nocturne Des-dur op. 9. Liszt, Sommernachtstraum Fahtasie. | 
Franſtadt, Toter des Kaufmanns | J Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren aſſortirt und bietet zu Ausſtat⸗ Numerirte Plätze à 1 Thlr. 10 Sgr., Nichtnumeritte à 20 Sgr. Vorausnoti- 
Herrn Iſider Franſtadt in Czarnikau, Seen tungen und neuen Einrichtungen große Auswahlen. — rungen nimmt an f 5 
beehre ich mich hierdurch Sa. beng anzuieigen. | 0 Das Princip in Tiſchlex- ſowie in Politer- Möbeln nur Gedie⸗ G F. A. W eher 
Joſef Morwitz. genes für den allermöglichſt billigſten ater feſten Preis zu liefern, ©) 0 0 er, 


Das 


Rn — er LAN bleibt, trotz der höbern Arbeits⸗ wie Material⸗Preiſe, fortbeitehend, Buch-, Kunst- und Musikhändlung, Langgasse 78. 
N Sed. e Der neue Preis Courant mit genauen Abbildungen ſämmt⸗ OR 25.0. REN EEE 
2 71%) licher jetzt modernen und gangbaren Möbel., Spiegel: u. Pol. 65 ’ a 


€ 
„Die am 10, d. Mis volljogene || |: 
cbtiice Verbindung meiner Tocher 2. derfelbe gewährt eine allgemeine Ueberſicht und erleichtert be: 


1 Kupferfiche] 


Thereſe mit dem Lehrer Herrn Otto EAN) ſonders dem geſchätzten auswärtigen Publikum die ſchwiexige 9 
Diclonko aus Danzig zeige ich hier⸗ 7.5 Aufgabe, neue Einrichtungen der Jetztzeit entſprechend zu treffen. = 
Bi es Verwandten und Freun⸗ | 1786 Auf Wunſch werden Preiscourante gratis angegeben, auch franco verfandt. AX-S 
en an. | ICH DEITHPITLTEITH IT IEITDEITFE> N 
| Leeſen den 15. Nemter E72, BESTE DER CORE IKT 9 1 RR in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 
| Friedrich Selimann, N eee 85 7 85 00 e 85 RER NN hai m D N 
1 Scene . x N a I. Saunier’schen Buchh., A. Scheinert, Danzig. 

) „ 22 > ‚gr A eee : « ir ar STETTEN u 5 
Die Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft rem e er 
ente Dormitlan 112 Uhr entichlief fanft - \ 81 f 1 1 1 25 
e e d ene zu Breslau Auge Haase, Glockeuthor 144, 


ap 
mpfiehlt in feinem Uhren⸗Lager ganz beſonders fertige und gut abgezogene Cylinder⸗ und 
empfich f 0 ger g era 


Frau Emilie, geb. Wolff, in Folge einer ER 5 Se 
verfißert Schiffe inn Winterlager eee ee 4 Ancre⸗Uhren unter Garantie des Richtiggehens zu billigſten Preiſen. 5 


Lunger⸗Eut ündung, in einem Alter von 57 ve A l ler 
Jagen Tie beirübt jeige ich die en berbin | sofort ausgefertigt durch den General Agenten ber Geſeülckelt und Domen⸗Ubren, ſowie Regulateure und Stutz⸗Uhren in ausgezeichneter Güte. 
Verlaſt im Namen dee Hinterbliebenen an. Hermann P . 5 Echte Talmi- Ketten und Schlüſſel in den täuſchendſten und ſchönſten Fagons. 

o. 40. 


5 „14. November 1872. 0 ür | 
N Woehe, Ouissefper. Nerſtädtiſchen Graben (Atelier für Reparaturen.) Bi (Atelier für Repargturen.) 
= r 4 Bao . 


Eee Lehren der a Herbſt⸗ und Winter⸗Jaquets, Paletots, Mantelets und Havelocks, W e I 
RE, Winter⸗Jacken für Damen von 25 Sar. ann mim | 
Jaquets, Paletots und Jacken für Mädchen von 2 bis 16 Jahren, . Frisch Sorten Wo 
. Kuaben⸗Anzüge, Jaquets und Ueberzieher. [Auſtern ! 


Geminarien. Dritte umgearbeitete Auflage. 

Sͤmmtliche Artikel find in görßter Auswahl vorräthig und bin ich durch große Partie⸗Einkäufe 5 Fe 
Danzig-Nenfahrwaffer. Josef Fuchs, 
Danzig um 4 Uhr Nachmi tags. (8117) 


28 get Set 


* 


Preis 7 Fr, iſt vorräthig zu haben bei 
m Stande 
Von Montag, den 18. November cr. ab, Brobbankengeſſe no: 40. 


140, Bomann, Spbeig;D), 

i 
tn os te hehe , ganz außergewü hul. billige Preiſe zu ſtellen. i 
Peril, Sanggalle 40. . 


er ee HE ma CE m . . 


24 0. H.Kiesau, "| 

TVV—T—T—TVTCTCT0TCTT—— Ka ee SEE 1 e eee 
5% Pommerjche Hypothekeubriefe, BVall⸗Handſchuhe een 

4% % Pommerſche Hypothekenbriefe mit iu Dumen A” ee 


Alex: Gibſone _ 


reinste 
Thorner Plellerkuchen 
von Gustav Weese, 


Dampfſchifffahrt 
3 Uhr Nachmittags, von Neufahrwaſſer nach 


"en gros & en dstan. 


als: 2 F 
Cntharinchen à Dtzd. 3 Sgr. a lang 7 05 5 : 1 
Lebkuel n Dizd. 20 Sgr. 0) N . b © 7 1 

Mushen In Wolzkieten KL The, 40% Prämienzuſchlag . Cam n Biete, 10 mie Seen Billiaſte Preisnotixung. MT 
Einglische Biscuits empfehlen alt folitefte Capitalanlage und find beauftragt, gekündigte 5% Nord: A H Preiscourante ſo wie Muſter⸗ . 
. deutſche Bundesauleihe dagegen zum Courſe von Thlr. 102 pr. 100 Ug. Hornmann, I colleetienen ſteben zu Dienten. l 

ul en odd: en von 10 e pro Nominal ohne Abzug in Zahlung zu nehmen. = Sanapaie- 31. © ſiſe⸗Lekal z N 1 

C. W. H. Schubert, "3.5 Baum & Liepmann, 5 „Ehen babnſchlene u ? 0 n 

Prima amerik. Schmalz, (6290) Lan peace — No. 20 und liefert franco Bauſtelle x werden noch mebrere Herren zu einem guten | 

20. 1 N 5 , bei 3 Gängen, 

W. D. Löschmann, meren den Z. Warzen. 


7) ” Spick, 


2 — * | 7 * * 5 * 3. 
a se Die Prangenauer Cuell⸗Waſſer⸗ eee 
offerirt in Original⸗Collis billig & 2 
lh. Käseberg Bade-Anftalt bed 
Wilh. Käseberg. 5 e 
i zt und ganz neu renovirt) e e e art: eee 
Bosmarin-Arpfel (gut gebeizt und ganz ne De ee a e ie Ba 
28 . 2 1 b en 3 4 ont. d. Moydelkow, Danzig, Breitg. 43. und Leberwurſt nebjt Sauerkraut 
empfiehlt A. W. Jantzen, Vorſt. Gra 7 ; Ein Paar elegante Kummt⸗Geſchirre und Pfeffer ſtadt 53. 
0 J 8 I * K emyſiehlt Dampf: und alle Arten Wannenbäder, Kiefernadel“, Loh⸗, Kurs, Haus⸗, Sitz:] ein Reiſe Halb⸗Verdeckwagen find zu ver: f J. Glesebrecht. 
8 Al. Be marcke. | und fümmttiche medieiniicen Bader in Metall, Stein und Porzellan⸗Wannen |taufen. Fürstenberg, ase 0 Au 
Pomm. Gänſehrüſte N Pele ſche vrämiirte Waldwollwaaren, beſtehend aus ſämmilichen Unter- Alte Branntwein⸗Gebinde 


uf Feidern, Sowie Waldwoll-Del, Spiritus und ⸗Seiſen, alsdann die unübertreffliche ö 7 arten 
e Bee taufendfältig bewährte Wafdwoll⸗ werden gekauft Langg 


Magnus Bradtke. Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte von 3 Sgr. ab) Ko": e 


Fru geröſtele Witfelneunaugen ſchock⸗ A. W. Jantzen, Bade- Anſtalt, Vorſt. Graben 34 und [J Bureau, Jopengaſſe 48, das 3. Haus 


Gute Weine, nur fremde Biere, Spelſen 
à la carte bei neuer freundlicher Bedienung 
IR Den neu renovicten Localitäten. 

7 


un 
7 


esse 
Ed. Stobbe's Restauration.“ 


5 i rim U N 1 
anf . pff fonie MACHREN 40005 empfe,len Fr. Kowalki, Langebrüde, am ZrauentLor. vom Vfarrhoſe, in Erinnerung 8. — Heute Abend 
&ustav Thiele. Sz. e l b eine erfahrene Griieberin, die auch geind: | Königsberger Rinderfleck. 
Ale gaji: 72. Referenz. Af Grund gewonnener Ueberzeugung, durch eigene Anwendung E lichen Muſitunterrickt ertheil. kann wird Warn ut al Bier fen 1 


ie erwartete Sendung großer pommer⸗ erlangt, kann ich Allen, welche an Gicht und Rheumalismus leiden, nichts Biſſeres ratben. 2 Mädchen im Alt 2—13 J. 
D ſcher Spickgäuſe und Spickkeulen als ſin der Lairih chen Waldwol- Praparate zu Pabern und Cinreibungen, 50 der IN, Haaſelau in Güttland 755 Pr a 
traf fo eben cin bei 8 e nu W der Warte zum Umhüllen e ag zu bedienen. Antritt ſogleich oder zum 1. Januar. 
N 8 ang⸗ reslau, in April 1871. bei Hs m verbeirath Famili 
- 5 id Werner. verheiratheter Kuiſcher, ohne Familie, 
W. J Schulz, safe 54. — —ñ— & mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht eine 
Breltgaſſe 39 


B — A 7 — —.. —— —— 
e eee ee f S 8 H 75 5 auf einem Gute von gleich 1 

ter meingetroſfen und empſe % pp teten, Zu erfragen Schwarzes Meer 19 im . 
geſällisen Abnahme, ; Arien⸗ Du E, Z lde Nunen g. 8 Heute und folgende Abende Concert 


Walle Actien-Geſellſcgaft Fee eee dee 


National-Halle, 
Johannisgaſſe 41. 

Heute delicate Königsberger Minderfled, 

Hallmann“ GrandeReſtaurant, 


Danzig geweſe 


n 
S es gr 20: Preißia 
Ballfächer Diejenigen Aclionalre, welche ihre Actien noch nicht abgenommen, werden aufge⸗ Buchhalte 1 d 1 


2 5 2 c a Modt. Baller, und Correſpondent zu engagiren geſucht. 
empfiehlt in großer Auswahl fordert, ſolche eh ſtens gezen Auslieferung de Interimsſcheine bei Herren 900 lee ad u de „Abonn. Nd. 2 
. Gepp sen,, fi, de de Ane ee 10 Seunlfen ede unter 8108 ih der dreh. Die Dngenoften, buche Oper I Den 
Jopengaſſe No. 43. Der Auſſichtsrath. d. ig dern eee ne Montag, 18. Nov. 13. Abonn. Nn 4) 
Ballfaicher aufe e Ms Wirtbſchaft. ſſic Bete In der rand fee 0 Das Milchmärchen von Schöneberg ⸗ 
Ba facher wa billigft ie, Preußiſche Portland⸗Cement⸗Fabrik Dien mädchen jed. Art ar 1 8 Hroße Poſſe von 3 <> N 
H dpenga 2 = N 9 Th 5 
N elix Gepp. 3 Preußiſche Portland⸗Cemen U r 2000 haler händler zur erſten Seionke's 1eater. . 
Billardbälle Bohlſchau gar lee a e Buß in dr ee Ae e . 
0 träge werden unter No. ed. Vhr ö . U. A: Oe 
} i 0 beten. 1 Gänschen von Buchenan. Luftipic I 
empfiehlt in großer Auswahl zu auffallend“ Der Vorſtand der Geſellſchaft beſteht jebt aus: dieser Zeitung eber. Siadvogelhen. Sredarpiel Run und 
A 50. Gepp sen SEI e ere e been. | Ci gemi women Ae | 
x LWEPP SCH, Reden; oder Remiſe womögl am] Friſche Kieler Sprotten 
m 8 2 5 * . 7 u“ 
F der Auſſicktsrath er nr 2 a. e & 0 5 Reupadı, Bochende, Ban Belegen, wird Ban Tool 3 iu mieten 8 ſch g empfing { 
‚modern und e ’ . i u, deſſen Stellv . e — . . D. Slg. 4, — f 
Corſets und Jacke 1 . Sieht Sc en en des Aufſichtsraths, Einer Feſllichkeit wegen bleibt F. E. Gossing. 
s € — ’ \ U 1 en 
empfing ſo eben die Wäſche⸗Fabrik von . Banff Oite Schumann, Stettin. 68149) das Lokal Sonnabend, den 16.|__Ioven u. Bortehaifengafien ie 


8 e | Danzig, ben 13. November 1872, | 
Emma |. 2 Der Aufſichtsrath. 


2 1 2 
Npvener, geihlefien Sätpenbaus. 


